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de Pagal? fop. Mit Bes- 
Brzientung: b. Oxertel R. L.. 
Er Ausland pro Qutene 
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% Pereis der elage 
wer 3 Rob., mit der 
etage 10 Kev. 
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Dienstag, den (29. Movember) 


itung 


Telephon Nr. 271. 


Abend⸗Ausgade. 
Zuferate ko ſten: Auf ben 
1. Seite pro degeipalten: Ne- 
areiligeile oder deren Raus 
O Kop. und auf der -g 
men Inſeratenſete © 

ie das Ausland 70 % 

aip. 28 Pfennig. Rellamen: 
00 Rop. pre Wetigelle obes 
deren Raum. — leren 
werden durch ale Aanen en- 
Burtaug des In- und Ude 
andes angeno mmt u. 


Jeden Sonn- und Melertag: 


Kaffee- Stonzert, 


Auftreten erſtklaſſ. Artiſten. Anfang 
1 Uhr. Entree 25 Kop., Kinder 10 Kop. 


15507 (] 


E. Trautwein 


Die Kab nelis find mit efefteli 
Reparaturen nud Umarbeiten gebrochenen Rantſchur⸗ nnd 


| beherrscht die gegenwärtige Saison und ist unbedingt die Mode. 


Die grösste und reich- 
haltigste Auswahl in 


Perlencolliers, 


Perlenschmuck, Perlenringen, Perlenbroschen, Perlenarm 
bändern, Perlenanhängern, Perlenohrringen findet man nur be 


Empfang une von diplomierten 
Beiten zahnärztlichen SKeäften 


ert 


A.KANTOR 


PETRIKAUERSTR. 29 :: TELEPHON 14-83. 


Bei meinen, speziell zu Studien- und Einkaufszuecken unternommenen vielfachen Reisen ist es mir gelungen, mein 
0 geschmackvollsten und preiswertesten Schmuckgegensländen, speziell in Perlen 


uvelier-Geschäft mit allen modernsten, 


zu versehen. 
Broschen pinken Damen- Schmuck- Uhren Spiegel 
Armbänder Cigarettenetuis Herren · Uhren Berloks 


Streichhölzdosen Uhrkeiien in Gold und Platina Flacons 


Reute Phantasie Schmuck Bonbonn ieren 


Pendentifs Börsen 


Gleichzeitig empfehle geschmackvolle Arrangements in Gold, Silber, Platina’ und Edelsteinen als: 


Bleistifte 

Ponderdosen 

Cigarettenspitzen 

div. Kleinigkeiten geeignet zu 


WEIHNACHTS-G ESCHENK EN 


Tischbesteoken 
rocht- und Pikanterie-Besiecken 


Grosso Auswahl b 
Kattes-Sor vicon, Jeruinferen und Körben 


In slibernen: 


die neuesten und 
schönsten Stil- und 
Fantasie - Modelle. 


j 


4 
= KALODONT- 


Unentbehrliche Zahn-Oröme und Elixir. 
3 Erhält die Zähne wots, rein und gesund. 


- Vehörall zu haben: 


2 
è 
2 


— — — — 


J. M KAMIENIECKI 
See 
C. BECH STEIN 
JUL. BLÜTHNER, 
SCHIEDMAYER, WESTERMAYER 
G. I. QUANDT, ALBERT FAHR etc. 
Varkauf gegen Baar- und Ratonzehlang. Mermietung, Tausch. Gut 


— irres nA fe Inso 


vor Weihnachten im Deutſchen Gymnaſium. — Beginn 8 Uhr abends. 
W. Baron Ungern-Sternberg. 


Dr. BREIT 


bom Auslande zurück. Srebuta-Sirafe Nr. 5 
Speglalarzt j. Haut-, denerliche Krankheiten uud Rosmetik. 
(Behandlung nach Ehrlich⸗Hata intravenöse] 606) 
Behandlung mit Eielteigität (Eielwoltie und Vibriatlonz⸗ 
mafiane). Spreaſt. von 9 — 1 nnd 4—8. Eountars.non 9—2 


Bou der Retje zurück 


Dr. S. KANTOR 


Spezlalarzt für Haut- und Geſchlechts⸗-Krauke. 
Kronkenentbſan, Sal en nn Se us 

ig täglich ven 8—2 u. von je abends 

r 


12227 


ECHT ASTRACHANER 


KAVIAR! 


À. P Gzkwianow, Petrikauer 


23 und 69. 
a2 


üngesalzen, 
tägl.irisch bei 


Die Erklärungen 
A. J Matjüldyenskis. 


Die Polemit des Grafen Witte mit W. J. 
Timirſolew über jene 30.000 Rubel, die von 
Zimtefafero Matjufchenftt für die Arbeiterorgani⸗ 
ſationen ausgehändigt wurden, iſt inzwiſchen auch 
bis Blagoweiſchengk gedrungen, wo Matjuſchenfti 
lebt. Natürlich konnte er es nicht unterlaſſen, 
ſich in die Polemik der früheren Miniſter etit 
zumiſchen. Matfuſchenſti antwortet in einem fibt: 
riſchen Blalte ſowohl dem Grafen Witte wie Ti 
mirjajew. Den erſteren fragt er, warum er ihn 
nicht verklagt und vor Gericht geſtellt hat, als er 
noch die Macht dazu hatte und es tun konnte. 
An die Adreſſe des friiheren Handelsminſſters 

‚find nach dem „Herold“ folgende Auslaſſungen 
gerichtet: 

Was die Gapouerganiſationen betrifft, fo 


] wurde von der Widerherſtellung der 11 Adteilin- 


gen des Arbeiterverbandes geſprochen, die am 9. 
Jauuar 1905 geſchloſſen worden waren. Zu 
dieſem Zweck waren 7000 Rubel erforderlich, die 
Matjuſchenſti auch dem Verbande übergab. Hier ⸗ 
bei wurden bie einzelnen Abteilungen nicht nur 
reſtituiert, ſondern auch ihre Wohnungen für drei 
Monate im Voraus bezahlt. Dieſes habe ich, er⸗ 
klärt Matſuſchenſti, ſeinerzeit Timirjaſew geſagt 
und ihm erklärt, daß kein Geld mehr für den 
Verband erforderlich wäre, da alle Berluſte, die 
durch eine Schließung der Abteilungen erfolg! 
waren, voll und ganz gebeckt werden konnten. 
Nun erklärte mir Timirjaſew, daß er noch 
33.000 Rubel habe, die er mir für eine Beruhi⸗ 
gungsorganiſation anbiete. 

Was hierauf geſchah, darf ich nicht veröffent⸗ 
lichen. Ich kann mich nur auf die Herren Rott, 
Lewaſchew und Koſhewnikow berufen, die meine 
Sache geprüft haben und mit allen Einzelheiten 
bekannt find, was ich mit fenem Gelde anfangen 
wollte. 

Ich behaupte, daß Timirjaſew ſich unſicher 
fühlte. Dieſe Unſicherheit feiner Stellung war 
die Urſache, weswegen er mir 23.000 Röl, zur 
Organlſation einer Beruhigung gab. Er wollte 
feine Stellung dadurch befeſtigen. Ferner be. 


hauptet Graf Witte, daß ich mit ihm über die 
30.000 Rudel geſprochen haben fol Dent ft 
nicht fo geweſen. Ich bahe weder vom 


1 
| 
| Gelbe noch von einer W ng der Ab · 
ieilungen geſprochen. Der erſte, der mit mir das 
(äber, ſprach, war Manufferoitih - Manuilow. 


10575 Er hat in der Folge auch. die Unter- 


Künſtnche Zähne à 75 Kon. Wir Hal e 15 Stop. 


richtun 3 
Saue Gebiffe don 28 Sohn tonge 16 Röl. 380 Rop. Für ae Daner wird garantiert 


Petrikauerſtr. Nr. 165, Ecke Annaſtr., Tel. 1414. 
5 Wein⸗, Kolonialwaren- u. Delikateſſen⸗Handlung 


Petrikaner⸗Straſſe Nr. SB, im Hauſe Peterſilge, 
Konsultation unentgeltlich 


Telephon 1479. 


Piompteren frans! 
er Zähne 48 Ros’ 


Zahnz'ehen ohne Schmerzen.‘ 


amsgeftatter 


ialdplatten. auf der tele‘ 


handlungen zwiſchen mir und Graf Witte eiue 
ſeits und Timirjaſew auderſeits geführt. Nach 
dem dieſe Unterhandlungen beendigt waren 
meldete er mir, daß Timirjaſew die Angelegen ⸗ 
heit erledigen werde. Er nannte mir einen Tag, 
an dem ich ihn auch mehrere Male geſehen 
habe. Graf Witte dagegen habe ich hierauf nicht 
mehr geſehen. 

In dieſem hochintereſſanten Beitrag zu der 
Miniſterpolemik ift die Auffaſſung Malſuſchenſtis 
falſch, daß Graf Witte behauptet habe, er Habe 
mit ihm über jene 30,000 Pöl. geſprochen. 
Ganz übereinſtimmend mit den Erllärungen 
Malluſchenſtis lautet der in der Preſſe veröffent, 
lichte Brief des Grafen Witte, in welchem et 
erklärt, daß er mit dem Vertreter der Arbeiter 
weder über die Summe, noch über die Wieder ⸗ 
herſtellung der Abteilungen gesprochen, ſondern 
einzig und allein ſeine prinzipielle Zuſtimmung 
gegeben habe. Die Verſion, daß Herr Timir⸗ 
jaſew jene 23,000 Rbl. für eine Organiſation 
zur Beruhigung der Arbeiter hergegeden hat, 
wirft ein grelles Schlaglicht auf die Arbeit un⸗ 
ſerer Minifter Hinter den Kuliſſen. Natitelich , 
wird es Herr Timirjaſem wahrſcheinlich wohl 
unter ſeiner Würde halten, dem früheren Ver⸗ 
treter der Arbeiterorganiſationen zu antworten, 
wie ihn der letzte Brief des Grafen Witte auch 
ſchon mundtot gemacht hat. Jet allerdings 
dürſte ſich Herr Timirjaſew über diefe- unerwar⸗ 
tete Stimme aus dem Hintergrunde mit eiuer 
gewiſſen Berechtigung „wundern“. y 


Die Ereigniſſe in Perſten 


und unfer Export. 


Die fih in Perſien abſpielenden Eelgniſſe 
haben nach dem Herold die Aufmerkſamkeil der 
Moskauer Induſtriewelt wieder dieſem Laude 
zugewendet. Bekanntlich hat das Betreten der 
perſiſchen Grenze durch ruſſiſches Militär eine 
ungewöhnliche Aufregung im Lande hervorge 
rufen und verſtärkte die Predigt des Bonkolts 
ruſſiſcher Waren, das einzige Mittel, den Jute⸗ 
reſſen Rußlands einen empfindlichen Verluſt zu 
verurſachen. Mauche der Moskauer Mauufal⸗ 
tur firmen, welche unmittelbare, und im allgemei⸗ 
nen lebhafte Verbindungen mit Perſien unterhal 
ten, erhielten von ihren Vertrelern bereit Tele⸗ 
gramme, fernere Sendungen von Waren auger 
lichts der Unklarheit der allgemeinen Lage einzustellen. 
Was den Boykott ſelbſt betrifft, ift zu er⸗ 
wühnen, daß dieſem in den Induſtrlekreiſen keine 
fonderliche Bedeutung beigemeſſen wird. Die Ver⸗ 
ſuche, den Boykott ruſſiſcher Ware durchzuführen, 
wurden in Perſien mehrmals unternommen, 
batten jedoch keinen Erfolg. Perſien ift mit 
Rußlaud in geographiſcher, dlonomiſcher 
und auberer Ast zu eng verknüpft und 
hat die ruſſiſchen Waren zu nötig, als daß die 
Idee eines Boykotts irgendeine ausgedehnte Vere 
breitung annehmen könnte. Ueberhaupt ift eine 
Propaganda des Boykfolts von Erzeugniſſen aude 
rer Länder, an welchen die Bevölkerung des 
Fre Reiches ein reales Bedürfnis empflir 
et, ſelten von Erfolg gekrönt. Die Aunexlolt 


Botutens und der Herzegowina har belſplels⸗ 
weile in Serbien und der Türtei ebenfalls eluen 
Boykott der öſterreichlſchen Waren hervorgerufen, 
doch dauerte dieſer im Maximum zwei Wochen. 
Bedeutend ernſter und drohender zeigt ſich die 
innere Lage in Perſien ſelbſt, welches ſich durch 
den Bürgerkrieg und die volle Anarchle . 
ſplitlert. Das von der Nalur reich bedachte 
Land hat gegenwärtig die ganzen Folgen der 
Getreide- und Futtermittel⸗Mißernte durchzu⸗ 
machen. Die Verteuerung der Futtermittel, des 
Gelreidetz, überhaupt der notwendigſten Bedarfs 
gegenſtände wird unzweifelhaft in einer äußerſt 
ungänftigen Weiſe auf die Elnkaufsfähigkelt der 
Bevölkerung zurückwirken und kaun eiue bebeg: 
tende Abnahme bei dem Bedarf unſerer Many. 
fatine und unſerer anderen Induſtrieerzeugniſſe 
nach ſich ziehen. Wenn hierzu noch die häufiger 
anflretenden Diebstähle und Räubereien, die 
Schwiertgletten bei dem Warentransport, fede 
weder Maugel an Garantie für die perſönliche 
und beſitzliche Uuantaftbarteit kommen — daun 
wird es für uns klar, daß bie Schwierlalelten 
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ng, Eei (29. Nbpenber) 12, Dezember 1511. 


anſeres Jubuſtrieexvoris nicht die Predigt des 
Voykolts, ſondern in höherem Maße allgemeinere 
Gründe fehaffen können, welche zu beſeitigen durch 
feine dipfomalſſchen Maßregeln möglich ift. 


Das 50-jährige Jubiläum 
der Moskauer Liedertafel. 


Das Jubelfeſt der Moskauer Ilſedertafel, 
welchem ſchon feit Wochen als einem bedentungs⸗ 
vollen Ereignis in den deutschen Reifen Moskaus 
mit Spannung entgegengeſehen wurde, hat am 
Sonnabend begonnen. Das Folährige Beſtehen 
der Biebertafel ift ein Markſtein in der Ge⸗ 
ſchichte unſeres größten deutschen Geſangvereins, 
der die erreichten Biele aufs Deutlichſte hervor 
kreten läßt. 

Die Feler des Jubiläums leitete geſtern ein 
Feſtall in den Sälen der Adelsverſammlung ein. 
Die Mitalleber der Diebertafel und eine feier 
Andderfehbare Menge von Gäſten, die aus nah 
und fen als Glückwünſchende ſich derſammelt 
Hatten, füllten gegen 7 Uhr abends die feſtlichen 
Mönme, Unter den Auweſenden befanden ſich 
der Rommandierende der Truppen bes Moskauer 
Milſtärbeziris Gen. Heutn. P. v. Plehwe, der 
Wonderncur en. Mafot á Ia sulte Oſhunkowetl, 
der Dirtgievenbe der Palalsverwaltung Ffüeſt 
Odolewaki⸗Maslow, der Stabthauptmann Gen. 
Maler Adriauow, der Gehilſe des Stadthaupk⸗ 
manns Oberſt Mobi, der Gouvernemenksadelg · 
marſchall Samarin, der Divigiesende des Kontors 
ber Kalſerlichen Theater Obuchow, ſowie dle 
Verbeeter ber evang. Kirchengemeinden, der benle 
ſchen Vereine und Wohlkäligkeitsiuſtitutionen, 
Depntlerte der ruſſiſchen Muſikvereine u. a. Die 
Geſamtzahl der Feſttellnehmer betrug ca 2000; 
allein aus dem Innern des Reiches und dem 
Auslande waren über 400 Güfte zur Begrüßung 
der Moslauer Liedertafel eingetroffen. Eine 
Ratiliche Anzahl von Deputierten (60) hatte der 
Rigaer Oleberkranz entſaudt, die Petersburger 
Oledertafel war durch 50 Sänger vertreten, bie 
Berliner Liedertafel Gatte über 45 Repräſen⸗ 
tanken nach der alten Bavenftabt abdelegiert, und 
bie Rigaer Liedertaſel war 30 Maun fari ere 
schienen. Auch die übrigen Vereine waren techt 
zahlrelch und wllrdig vertreten. Nachdem der 
eo, 120 Maun farle Chor die mit ſropiſchen 
Gewüchſen reich geſchmückte Eſtrabe beiteten 
‚hatte, wurde er vom Prüſtdenten der Diedertafel 

U. de Lafontaine begrüßt. Auf die Ane 

Iprache erwiberten die Sänger mit Anſtimmung 
des Wahlſpruchs („Os Sorge droht, ob Freude 
blatt, hoch immerdar das deutſche Lieb“) und 
mit Ubſingen eines Feſtgedichts, das vom Bor- 
fands mitglied Herrn Rechtsanwalt P. Althauſen 
ver faßt und vom Bereinsdirigenten Herrn Muller 
in Muſit geſetzt worden war. 

Die erſte Eheung, die der Jubllartm zuteil 
wurde, deſtand in einem Oefent Seiner 
Majeftäötbes gsiſer z, einem prachtvoll 
Zeurbeitelen alfruſſiſchen Teinigefäß, das mit 
sinem hulbvollen Telegramm Seiner Maſeſinkt 
vom Verweſer des Hofreſſorls, Fürſten Odoſewzki⸗ 
Maslow, überreſcht wurde. Nach dieſer ehren- 
vollen Auszeichnung flattete der Verein Seiner 
Maſeſtät dem Raife feinen alleruntertäulgſten 
Dank ad durch mehrmaliges Abſingen der Ra 
Uonalhymne und duch Abſendung eines Dant- 
telegrammz. 

Das Allerhöchſte Telegramm, das als Yu 
wort auf bas von der Liedertafel am Vorabend 
der Jubelfeien an Ihre Kalſerlichen Mafsftäten 
abgeſchickte Ergebenheitstelegramm eingetroffen 
war, hatte folgenden Wortlaut: 

„Steiner Mafeſtät dem Raifer 
und Ihrer Majeftät der Kaiſerin 
waves genehm, mir zu befehlen, 
dem Moskauer Berein des 
Qustieltgeſanges „Riebertafel® 
die Daukbarkelt Ihrer Mo» 
jeftäten für bite befundeten Ge- 
fühle der Untertänigkeit gu 
übermitteln, bedgleihen bie 
Glüdmünfde Ihrer Majefäten 
anlaß lich des 50s+jAhrigen Ber 
ſtehens des Bircins. 

Der Min iſter des Rais 

ſerlichen Hofes General- 

Abu tant Baron v. gres 
bevidsz 

Das Ullerhöchfte Telegramm wur be von der 
Jeſlverſammluug ſtehend angehört. 

Die Deputallouen der verſchiedenen Vereine 
Beine zu beiden Seiten des Haupleingangek 

iuſſtellung genommen. Die von dem Moskauer 
Wiölnergelahgverein der Rigaer Biesertafel, der 
Petersburger QUebertafel, dem Revaler Verein 
für Männergeſaug, der Revaler Liederiaſel, dem 
Rigaer Sängerkreis und dem Rigaer Männer 
Geſangvere in mitgebrachten Banner wurden im 
Gang 1 5 und verliehen dem Jeſt ein 
feterlicheß: Gepräge. 

Die Depnlalſonen überreichten ihre Gluck ; 
wunſchabreſſen und Geſchenke, einige Vereine 
Bun der Jubilarin auch Saugesgrüße entbolen. 

er Vorfland der Vlederlafel wurde nicht müde, 

auf jebe einzelne Begrüßung zu erwidern. Die 
Bauer der Depntatſonen wurden mit der weiß ⸗ 
roten Chöre der Bledertajel geſchmückt. Der 
Moskoue Franenthor verband feinen Sangesgruß 
mit der Gruennang des Herrn A. de Laſoufalue 
zu feinem Ghrenintiglieb. Unter den, der Lieder 
tafel dargebrachten Geſchenken befanden ſich 
Frucht und Blumenſchalen, Humpen, Pokale, 
[Höeriie Leuchter, Ehrendiplome, eine Beethovens 
Büte unt Marmor und piele anders ſiunige 
Gegenſtanbe. 
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Im Namen der Liedertafel dankte der Bre 
ſident den Damen A. Althauſen, A. Helms und 
J. Schultz file deren Verdienſt und Hilfsbereit ⸗ 
ſchaft bet den verſchiedenen Berauſtallungen der 
Iledertafel und Aberreichle ihnen Jetons in Form 
einer Broſche. 

Hierauf erfolgte bie Verkündigung der Se 
nioren und die Ueberreichung der Senioren» 
etong an die Herren, die der Liedertafel 25 
ar ununterbrochen als Mitglieder angehört 
aben. 

An diefe erhebende Feier ſchloß ſich ein Pet- 
mahl an, das die Teilnehmer in auimlerte r 
Stimmung hielt und durch geſangliche Genſiſſe 
einen beſondern Reiz bekam. 

Am Sountag nimmt die Jubelfeier, die fo 
verhelßungsvoll eingeſetzt hal, ihren weiteren 
Verlauf und verſaumelt die Feſtteilnehmer um 
2 Uhr nachm. im Großen Saal des Konſerva to- 
riums, wo das Feſtlonzert veranſtaltet wird. Um 
7½ Uhr abends beginnt das Feſthanlett im 
Großen Saal der Ubelsverſammlung, in deren 
fümllichen Räumen darauf um 10 ½ Uhr der 
Ball ſtattfindet. Die Feſtveranſtaltung des mor · 
gigen, Dritten Jublläumstages beſteht im Herren ⸗ 
abend im Winterſaal des Reſtauranis Pied, wo 
den Gärten ein überaus ab wechsluligsreiches 
Programm geboten werden ſoll. 

„Most. DIG. Zig.“ 


Chronik u. Lokales. 


8 £ Ordensverleihung. Dem Priſtaw 
des Lodger 8. Pollzeibezirks, Gouvernements- 
Sekretär Vetus wurde Allerhöchſt der St. Wlar 
bimir-Drben 4. Rlaſſe verliehen. 

Die Kompetenz der ſtädtiſchen Selbſt · 
verwaltung. Die von der Reichsduma am 
verfloſſenen Mittwoch in der erſten Leſung ange 
nommenen erſten 6 Artikel des Städtegeſetzes 
für das Königreich Polen, welche die Kompetenz 
der Selbſtver waltung feſtſetzen, lauten in der 
Mebaltion der Reichsbuma⸗Kommiſ fion wie folgt: 

Art. I. Zur Kompetenz der ſtädt iſchen Selbſt 
verwaltung in den Gouvernements des Könige 
reichs Polen gezören: 

1) Die Verwaltung der Steuern und Abga⸗ 
den, die zugunſten der Stadt feſtgeſeht find; 2) 
Die Verwaltung der Kapitalien, ſowie der übri⸗ 
gen Beſitzlllmer der Stadt; 3) Die Obhut über 
Juſtilutionen, die zur Hebung der Moralität der 
Bevölkerung beitragen; 4) Die Obhut iiber die 
Entwickelung der öffentlichen Aufklärung und die 
vom Geſeß bezeichnete Beteiligung an der Ber- 
waltung der Lehranſtalten; 5) Die Obhut über 
die Gründung öffentlicher Biblioihelen, Muſeen, 
Theater, jowie anderer derartiger Juſtitutionen 
von öffentlicher Rützlichteit und ihre Subven⸗ 
tonierung; 8) Die Obhut über eine beſſere 
Einrichtung (Regulierung) der Stadt, laut den 
Beftätigten Plänen, ſowie über die regelrechte 
Ausführung der Bauten in der Stadt; 7) Die 
der Selb ſtverwaltung unlerſtehenden Straßen, 
Plätze, Pflaſter, Ufer, Anlerſtellen, Schlepper, 
Trottoire, öffentlichen Gärten, Boulevards, Rinn 
ſteine, Kanäle, Teiche, Schleuſen, Brücken, Grä- 
ben, Fähren u. ſ. w. in Ordnung zu halten und 
einzurichten; 8) Die Beleuchtung der Stadt, die 
Bafjerleitung, Sanalifation, verbeſſerte Trans- 
počte und Verkehrsmittel u. f. w. einzurichten und 
in gehöriger Ordnung zu halten; 9) Schlacht · 
Häufes einzurichten und iu Ordnung 


halten; 10) die Verwaltung der auf ſtädti⸗ 
Ihe Koſten unterhaltenen yr jowie die 
Obhut über die Mittel, die zur tung von 


Fenersgefahr und anderen Nolſtäuden erſorderlich 
find; 11) bie Oöhut über bie Armen und dle 
Beſeltigung des Beitels; die Einrichtung von 
Wohlidtigkelts. und Heilanftalten, von Arhelts- 
Häufern, wie auch ihre Verwaltung; 12) die 
Obhut darllber, daß kein Mangel ober eine über⸗ 
mäßige Teuerung inbezug auf die unerläßlichſten 
Bedarfsartikel eintritt, mit Hilfe der Mittel, über 
welche die Selbſtnerwaltung verfügt, ſowle die 
Einrichtung von Häuſern mit billigen Wohnnn ; 
gen; 13) die Beleiligung an den Maßnahmen, 
die zum Schuze der öffentlichen Geſundheits⸗ 
| pflege beitragen, die Entwickelung einer ärztlichen 
Hilje Tür die ſtädtiſche Bevöllerung, die Aupfin- 
digmachung von Mittelu zue Verbeſſerung der 
örtlichen fanitären Bedingungen, wie auch die 
Beteiligung an den  veterinär«poligelichen An⸗ 
ordnungen; 14) burch von ber Selbſtverwalkung 
abhängige Mittel die Entwickelung des örtlichen 
dels und der Induſtrie zu unlerſtülzen, 
Rärkte ein, ten und eine Kontrolle Über bie 
regelrechte Ausübung des Handels zu führen, 
Kreditinſtituttonen kaut den Worfchrifien des 
Kredituftavs zu gründen, wie auch die Beihllfe 
bei der Gründung von Vörſenlnſtitulonen; 15) 
die Beſriedigung der durch das Geſeg den 
Selbſtverwaltungen auferlegten Bebürfuiſſe der 
| Militär- und Zivilverwaltungen; 16) die Wu- 
gelegenheiten, die der Selb ſiberwaltung auf 
Grund ſpezieller Geſetze und Vorſchriſten über⸗ 
tragen ſind. 


Art. 2. Nähere Hinweiſe inbezug auf Weſen, 
Bereich und Art und Weile der Tätigfeit der 
Selbſtverwaltung befinden ſich, eulſprechend der 
Art ber Angelegenheiten, in den diesbezüglichen 
Geſezen und Uftaws. 

Art. 3. Das Bereich der Tätigkeit ber Selöſtder 
waltung erſtreckt ſich bis zu den Grenzen der 
ſtädliſchen Ansiedelung, ſowie der Bändereien, bie 
der Stadt . einverleibt wurden. Ark. 4. Die 
ſtädtiſche Selbſtverwaltung tann im Weirlebe und 
in den Grenzen, die vom Sefe vorgeſcht leben 
fund, in ihrem Namen Vermögensrechle erwerben 
und veräußern, darunter auch das Eigentums⸗ 
recht ſowie andere Rechte Immobilien betreffend, 
Verträge abschließen, verklagen und fiğ in Bev- 
mögensangelegenheiten vor Gericht verautworken, 
unter Beobachtung der M- ſcheiflen, die für itaat- 
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liche Vermaltungen feſtgeſezt find, mit Innehal⸗ 
tung der Ausnahmen, angeführt in Anmerkung 2 
zu Art. 1289 der givilprosebue (Ruſſ.-Geſ. 
Sammlung Band XVI, Teil 1, Ausgabe dom 
Jahre 1892). Art. 5. Städtiſche Zändereſen, die 
dem Stadtplan zufolge zu Pläzen, Straßen, 
Gaſſen, Trottofren, Durchgängen und S hlepp⸗ 
Rellen beſtimmt find, oder auch die fie vertreten · 
den Anlerſtellen und Bonlevaeds, wie auch die 
Waſſerwege, die Über ſtädtiſche gänderelen führen, 
bleiben ſtädliſches Eise tum. dienen zur allge» 
meinen Benutzung. Ark. 6. Das Splachten 
von Vieh zur Befriedigung der Bedürſuiſſe der 
ſtaͤdtiſchen Bevölkerung, die Efurichtung und der 
Unterhalt von Splachthäuſern, Darm ⸗Reinkgungs⸗ 
Auſtalten, Feit⸗Siederelen, Utillſations⸗Auſtalien 
und Stellen zum Trocknen und Einſalzen der 
Felle in den Grenzen der Stadt und der zu ihr 
gehörigen Ländereien (Art. 3) bilden das aud 

ließliche Recht der ſtäͤdliſche Selbſtverwaltungen. 
Vorſtehende Artikel nahm das Parlament in volle m 
Umfange an, auf Antrag des Abgeordneten 
Geabati lediglich in Art. 1. zur Kompetenz der 
Selbſtverwaltung hinzufligend, die Beſettigung 

übermäßiger Wohnungsteuerung, ſowle gegen 
ſeltige Feuervetſicherunz und in Arl. 6. wurde 
das Monopol der Städte iabezug auf das 
Schlachten des Vieh ausgeſteſchen. Dnit ift 
auch die Schlachthausfrage, ſowle alle da raus 
diser entſtandenen Nonfeggenzen ein fle all e 
Mal gelöſt. 

* Der Lodzer ſeſlhaudel. Wenn vom 
Lodzer Handelslehen die Rede ift, fo wied im 
Allgemeinen angenommen, daß fG dleſes nut 
im Rahmen der Textllinduſtrie bewegt. Und 
das ift auch gemiffermaßen richtig, denn die 
Texkiliuduſtrie bildet bei uns das Alpha und 
das Omega aller Berechnungen iubezug auf die 
Exiſteuzfrage. Deſſenungeachtet weiß Lodz, das 
wie erft kürzlich nachgewieſen, mehr als 500,000 
Einwohner in fener Mauern birgt, nech eine 
ganze Meihe anderer Handelszweige auf, die in 
unſerem blonomiſchen Beben eine Rolle ſpielen 
und auch im Handel immer mehr an Bedeutung 
gewinnen. Einem biejer Zweige, u. zw. dem 
Fellhandel, der fiğ in der leptin Zeit immer 
mehr ausbreitet, folen unſere heutigen Betrach · 
tungen gewidmet ſein. 

Es ift ſelbſtverſtändlich, daß der Handel mit 
Fellen, die von Rindern, Kälbeen, Hammeln 
uſw. ſtammen, fon damals betrieben wurde, 
da Lodz noch das kleine, erft im Aufblühen ber 
griffene Fabrilſtädichen war, denn Vieh — wenn 
auch in dedeutend geringeren Mengen — wurde 
ſchon damals in unſerer Stage geſchlachtet und 
die von biefem Vieh ſtammenden Fele mußten 
verwertet werden. Jedoch von einem regelrech⸗ 
ten Haudel, der für den Ledermarkt von irgend 
welcher Bedeutung geweſen wäre, konnte hierbel 
keine Rede fein. Die Felle wurden von kleineren 
Händlern direkt von den Fleiſchern und Schlüch⸗ 
tern gekauft, ohne irgend welche nähere Bewer⸗ 
tung, fowie an kleinere Gerbereien verkauft, die 
ihre Ware in der Umgegend abſetzten und auf 
den eigentlichen Zedermarkt abſolut keinen Einfluß 
hatten. Es kam dies daher, weil Lodz faſt aus 
nahmslos ſogenannte Brackwars lieferte, die der 
Konkurrenz nicht gewachſen war. Und Bleje 
Zuſtände blieben auch noch foribeftehen, als man 
die Einwohnerſchaft von Lodz berells nach 
Hunderltauſenden zu berechnen degann. Man 
ging eben bei dem Abhäuten des Schlachtviehs 
zu unvorſichlig zu Werle, die Felle wieſen 
Schnitte auf und waren und blieben minder ⸗ 
wertig. Die größten Gerberel⸗Fiemen des 
Königreichs Polen, wie Pfeifer und Schleuler in 
Warſchau, ſowie viele andere, wollten an ben 
Kauf dieſer Kaare nie recht herantreten, =. zw. 
auch daun noch nicht, als mann bereits für vor- 
erwähnte Schuitte eine Pön von 1 Rol. einzu⸗ 
führen begonnen halte. Es iſt immer Brach, 
pflegte man zu ſagen, wenn ein diesbezügliches 
Angebot gemacht wurde, Erſt nach und nach 
vollzog iý der Wandel zum Beſſeren, u. zw. 
unter dem Einfluſſe des ſtädtiſchen Schlachthau · 
ſes, welches fein Augenmerk auf dieſen Handels · 
zweig gerichtet halte. Man begann die Felle 
nicht nach erfolgtem Abhäulen zu laufen, ſondern 
bereits auf dem Lebenden Schlachtvieh zu taple⸗ 
ren, fehte Preignormen feft, die der Jebermarkt 
requfterte und zahlte außerdem an die Schlä hier · 
gejellen, denen das Abhäuten ablag, eine Bontfi« 
tation von 25 Kop. pro Fell, das fehlerlos, 
reſp. ohne jene Schnille, abgeliefert wurde. Da- 
durch läßt ſich zwar der Tanggewohnte Schlen · 
brian, der in der Schlüchterarbelt herrſchte, 
nicht völlig beſeitigen, jedoch das Maß der fe- 
lorhaſten Felle wurde derart vebiglert, daß bie 
eublich auf dem allgemeinen Ledermarkte Be⸗ 
deukung gewannen. Und dieſe Bedeutung ift nicht 
gering, wenn wir uns zu ihrer Abſchäßung des 
ſtatiſtiſchen Materials bedienen, welches inbezug 
darauf vorliegt, wie viel Vieh in Lodz geſchlach⸗ 
tet, reſp. konſumirt wird. Wir gelangen bierbel 
zu ganz reſpektablen Ziffern, die uns auch ein 
Bild von dem Anfange unſeres Fellhandels 
geben. Danach wurden im Jahre 1910 allein 
im ſtädtiſchen Schlachthauſe 59,071 Ochſen und 
Rige, 92,297 Kälber und 37, 255 Hammel ge⸗ 
ſchlachtet, deren Felle — einen Ourchſchulttzprels 
angenommen und zu einer Geſammtziffer gue 
ſammengezogen — einen Wert von etwa 
1 Million Rudel repräſentierten. Daran wurden 
von dem ſtübtiſchen Schlachthauſe gekauft und 
für den Kußenhandel verwertet, der ſich verwies 
gend auf Deutichland erſtreck: 19,280 Winde, 
34,176 Kalbg. und 3662 Hammel - Felle, wah 
rend der Reſt von Privaſhändleru aufgekauft 
wurde. In den Händen des Septeren ruht alſo 
noch nach wie vor der größte Teil des Fellhaa⸗ 
dels. In den bisher verfloſſenen 11 Monaten 
des laufenden Jahres ftellte- ſich dieſes Verhältnis 
auch nicht anders. Geſchlachtel wurden: 45,428 


Ochſen und Kühe, 85.063 Kälber und 30,840 | 


r. 513. 


Hammel, und von dieſer Anzahl von Fellen wure 
den von dem ſlädtiſchen Schlarhhanfe me 12,297 
Mindse, 28.332 Kalos. und 560 Haumel⸗Fülle 
erworben, wo hingegen der Neft im Betrage von 
33,191 Rinds., 56,731 Kalbs. und 29,780 Jam 
mele Fälle in den Händen der Pripalhändler were 
blieb. Da angenommen werden kann, daß dleſer 
Umftanb nur auf die noch immer andauernde 
Minderwertigkeit unſerer Waare Zurückzuführen 
ift, fo bleibt alſo noch viel zu lun Horta, un den 
Lodzer Fellhandel auf das gewüuſchle Niveau zu 
bringen. Er repräſentlert jedoch heute bereits, 
wenn wir noch das viele Bleh mit ia Hure h ntg 
bringen, welches außerhalb des Schlachtha es, d. 
D. in den angrenzenden Vororten u. .. w. geſchlach 
tet wird — einen nur noch nach Hundertſauſen⸗ 
den oder Millionen zu bemeſſenden Handelsums 
fab, der bean auf die Hebung des allgemeinen 
Wohlſtandes in unſerer Stadt nicht außer Acht 
gelaffen werden darf. Außerdem dürfte fh, wie 
detelts erwähnt, der Loder Fellhandel no) von 
Jahr zu Jahr geben, und fomit auch größere 
Umfäpe bringen, die für unſere Stadt mr von 
Vorleſl fein können. 


Die Beſitzer von Gewehrſcheinen 
machen wir darauf aufmerkſaut, daß es die 
Höhe Zelt it, die Scheine in der Krelskaſſe 
aus zukauſen, andernfalls fe die neuen nicht recht ⸗ 
zeitig erlangen können. 


„Augverſpätung. Der geſtrige Abend jug 
Warſchau.—Lodz iſt in Lobz mit einer Verspätung 
von 40 Min. eingeteoffeir. 


„Verſpätete Voftzuftellung Wie wie 
bereits mitteilte, folte vom 1. Deyember d. e. 
infolge beſſerer Zugverbindung die in Lodz 
Mittags aus Deulſchland eintreffende Pot um 
eine Stunde fellher in das Haubipoftamt gelan 
gen. Bis fetzt ließ ſich ſedoh noh leine 
Beſchleu nigung in dem Empfang der 
Korreſpondenzen tonftatieren. Wie wir erfahren, 
fol dieſe fernere Berſpätungen darin liegen, daß 
ſettens des Lodzer Hauptpoſtamtes ber Poſtwagen 
zum Empfang der tatfächlich früher in Lodz 
eintreffenden Rorreſpondenzen nach wie vor um 
dieſelbe Zeit abgefertigt wied, natllelich lagert 
demzufolge die angelommene Korreſpondenz etne 
Stunde vergeblich auf dem Kaliſcher Bahnhole. 

* Bom Schach⸗Turnier in Warſchau. 
Der geſtrige ſiebente Spieltag zeichnete ſich durch 
ſehr intereffante Partien aus. Die Partie Laug⸗ 
leben kontra Salve, die fehe reich an orlginellen 
Kombinationen war, blirſte wohl zu den inte⸗ 
reffanteften Partien des Turnſees gezählt werden. 
Als Sieger ging Langleben hervor. Ez ge van⸗ 
nen ferner? Rubinſtein (wein) kontra Hartmann 
nach dem 33. Zuge, Kühn contra Roſenthal und 
Flammberg kontra Mja nach dem 36. Zuge. 
Mit dem geſtelgen ſtebenten Spieltage iſt num die 
erſte Hälfe des Tueniers beendet. Das Reſultat 
ift folgendes: Rub inſtein 6 ½ Flammberg 5 ¼, 
Salbe 5, Langleben 4, Kühn Fund Hartmann 1. Helle 
fptelen: Rubinſtein kontra Ulla, Roſeulhal 
tontra Salve, Flammberg konten Kühn und 
Vougleben kontra Hartmann. 


* Dad grohe Loos. Die glücklichen Bm 
winner des großen Looſes, das bekanntlich 
diesmal auf die Nummer 10295 ſtel, find 
Waeſchauer Blättern zufolge folgende Perſonen: 
ein Rechtsanwalt, ein Beamter, ein Rondulteue 
der Warſchauer⸗Wlener Eiſenbahn und ein Haus⸗ 
Wüchter. 

Vom Setreldemarkt. Die Lage ift 
unverändert. Es wurde notiert: Roggen 5 NGL, 
60 Kop. — 5 Rol. 80 Rop.; Weizen 7 NIL 
15 Rop. — 7 Rel. 40 Rop, Gerſte 5 NL 
55 Rop. — 5 RL 80 Rop, Hafer 94 — 1,08 
Kop. (pro Pud.), enmt 6 Mol, 70 Kop. 
— 6 Mbl. 95 Rop, Weizenmehl 8 Rbl. 25 Kop. 
— 9 RL, 75 Kop, Ia Gattungen 9 Rol. 
T5 Rop, — 11 Rol, ruſſiſches Weizenmehl ı 
10 Rol. 75 Kop. — 11 NOL 25 Kop. Keine 
Kaufluſt. 


Kinematographen⸗Theater „Luna“. 
Schillers in fo prächtiger Darſtellung zur Bore 
fa hrung gebrachler „Fiege“ hat feine Zug⸗ 
kraft nicht verfehlt, mußte jedoch bereits anderen 
Meiſterwerken Play machen, da im Kinemato⸗ 
graphen⸗Thealer „Lung“ zweimal wöchentlich, 
n. zw. jeden Dienftag und Sonnabend — Pro- 
gramm wechſel eintritt. Bon heute an, bis zum 
wählten Sonnabend, werden die beiden Dramen 
„Die Stlefmutter“, ſowie „Verrath 
und Liebe“, die für den Kinematographen 
von ben hervorragenbſten Paeiſer Künſtlern zue 
Auffüheung gebracht wurden, dle erſte Rolle in 
dem wechſelvollen Programm einne hen, das 
ſich diesmal auch noch durch die Wiedergabe 
von felten ſchönen Aufnahmen „uach der Natur“ 
auszeichnen wird. Das Theater „Juna“ feint 
lich überhaupt die Gunt des Wublikume ing 
Fluge errungen zu haben, denn es iſt ſtets gui 
beſucht, und vor allen Dingen immer nur von 
den Ungehbrigen der beſſeren Geſellſchaftskreiſe, 
was in Lobz wicht wenig zu bedeuten hat. Eitte 
ſchieben tragen hlerzu jedoch die verſchledeuen 
Bequemlichtelten, wie freie Garderobe, beſondere 
Damen- und Herren- Tolletten, Centralheizung 
und all die auberen Vorzüge bei, die das Thea 
tet aufweiſt. Zu erwähnen iſt nur noch, daß 
„bie Stiefmutter“ und „Verrat und Liebe“ 
Deiginal⸗Aufführungen für das „Luna“ Theater 
find und daher in Lodz zum erſten Mal mit 
Hilfe des Kinematographen gezeigt werden. 

*g. Berhaftung zweier Miſſetäter. 
Den Agenten der Gehelmpoltzei gelang es ivet 
geſöhrliche Wiſſetäler feftzunehmen, u. zw. Wla⸗ 
dyslaw Jagtelo und Bronislaw Bidelat, die vor 
einigen Tageu einen Ueberfall auf die Bier hallt 
im Haufe Wieſener Straße Nr. 9 verſlbten. Die 
Banditen beſtrttten aufäuglich alles, wurden bet 
der Komfvontation mit den Augenzeugen des 
Ueberfalles jedoch ſofort wiedererkaunt und ige 


ſolgedeſſeu nach dem Gefänguis abgeführt, 


Beilage zu Ur. 573 „Neue Ladzer Zeitung“. 


Abend-Ausgabe. 


Dienstag, den (29. November) 12. Dezember 191: 


Engliſch⸗ruſſtſche 
Verſtändigung über Perſien. 


Der Teheraner Kokreſpondet des „New York 
Herald“ gibt in einem längeren, Telegramm Erklä⸗ 
rungen Über die Einkaung, die hinſichllich des 
ruſſiſchen Vorgehens in Perſien zwiſchen, Rithe 
land und England erzielt fef In den ruſſiſchen 
Prellen Teheraus Tet man offiziell davon ver- 
pidin worden, daß England einer kuſſiſchen 
m Perſiens freundlich gegenüberſtehe, und 
land die ruſſiſchen Forderungen in Ber 
felt, Tolanne Sir Edward Grey an der Spike 
us eugliſchen Auewörligen Amtes ſtehe, unter ⸗ 
en werde. Der Widerſtand Englands gegen 
Me unſſiſchen Pläue in Perſten fei in der Haupt ⸗ 
ache durch den Vizekönig von Indien Lord 
Hardinge gebrochen worden, der früher Bolſchaf⸗ 
ter in Fetershurg war und nach feiner Berufung 
als permanenter Unterſtaatsſekrelär in das Ause 
wärfine Amt ſoſort daran ging, den eungliſchen 
Mionfand gegen die Wünſche Rußland zu 
brechen. Unterſtützt wurde er in dieſen Bemühun ⸗ 
ain kurch den gegenwürtigen permanenten Untere 
fanl: Fekrelür im Auswärtigen Amite Sir Urie 
Mecolfen, Seit 15 Jahren halte Rußland ver 
geblich den Wunſch des Baues einer Eiſenbahn 
von Seißen nach Indien gehegt, tumer wieder 
wor dieſer Plam von der indiſchen Regierung 
belämpf worden. Jetzt hat Rußland neuerdings 
wieder dahingehende Winje in London geltend 
gemacht, und man will wiſſen. daß mau dort 
den ruſſiſchen Wünſchen jetzt freundlich gegen ⸗ 
übersteht. 


Miniſter Haldane über die 
deulſc⸗ englischen Beziehungen. 


London, 11. Dezember. 
Kriegminiſter Haldane hielt geſtern 
Meeriuaton eine Rede, in der er ausführte, 
er beinen Grund dafür ſehe, 2 
nicht gute Beziehungen zu Deulſchland untere 
kalten folte, Er fehe der Zukunft hoffnungsvoll 
eufgegen. England wünſche, daß Deutſchlaud 
teilen Gondel ſa weit wie möglich entwickele 
And feinen vollen Plaz an der Sonne habe, 
ober es müßten auch die Rechte anderer refpet- 
tiert werden. Er ſelbſt könne ſich nichts Beffe 
tejjes vorſtellen, als wenn Englaud und Dentſch⸗ 
land nebeneinander arbeiteten und ſo das Niveau 
ferner und weniger ziviliſierter Teile der Erde 
heben würden. 


daß 


Schwierigkeiten in den franzöſiſch · ſpa | 


niſchen Verhandlungen. 
Paris, 11. Dezember. 

Ter Tempz melbet über die ftanzöſiſch⸗ pa 
sten Morolloverhaudlungen, der anfängliche 
Opumirmus habe einer etwas zurückhaltenderen 
Auffaſſung Plaş gemacht. Die franzöſiſchen Bors 
ſchläge ſeien zwar von einem bis au die zußerſte 
Grenze gehenden Euigegenkommen erfüllt, aber 
wen fei nicht ſicher, ob der von Frankreſch bes 
else gute Wille in allen amtlichen Streifen 
Spaniens gewürdigt werde. Vorläufig brauche 
mau ſich zwar leinem Peſſimis mus hinzugeben, 
duch habe man bereits die Möglichkeli eines 
Mißerfolges der Besprechungen geprüft. In 


Gf Me whe Menge mird Seite zum Sehorſam 
1 deſbhrl durch eine Miſchung von Milde nnb Feſtig 
en, ais Bund neue Nufreizung und verbeppelte Straſen. 
2 0 1. 


Ans Nreuz 
um Gurdu-Ser. 


Von 
M. Kueſchke · Shinan. 
38. Foriſetzung 


Gabriele wiegt bebüchtig das Haupt und 
meint mit dem Anflug eines Lächelns: „Ber 
zeihen Sie, Meiſter, wenn ich trotzdem del 
meinem Zweſſel beharre. Meine Auſchauungen 
mögen Ihnen prüde und altjungferlich erſcheinen, 
ober die Erfah rungen, die ich mit der ſogenaun⸗ 
ten: „fünſtlermoral“ gemacht habe, find berat- 
lige, daß fie mich zu der größten Vorſicht vevans 
laſſen. Auch hörte ich Verſchiedenes von der 
Vergangenheit Kronbergs —“ 

„Gnädiges Fräulein“, unterbricht 
Maler erregt, „Ihren Standpunkt 


Fe der 
in Ehren, 


aber was meinen Freund anbelangt, ko kaun ich 


teine, auch nur die leiſeſte Andeutung gegen 
ige moralische Ehreuhafligleit dulden. Wenn 
Sie ungunſliges von ihm börlen, ſo ift das 
böswillige Verleumdung, denn wer ia tennt, 
wird Ihnen bezeugen, daß er der größte Phlliſter 
in Punlie „Weldlich kei“ ist. Er ift viel zu 
ſolide und erſt vor wenigen Togen habe ich ihm, 
bier auf demſelben Pape, eine Borl 
halten und ihm den Mat gegeben, [i 
nach einer Frau umzuſehen. Aber bé 
feiner erſten Ede hal einen untilgbaren 
in feiner Seele geworſen, ihn ganz ſchier 
ze wacht. Er will weber von Liebe nuch Heirat 
ewas pören und boch tete es ihm fo not, ein 
lieben zes Weſen un ſich zu haben. Troß feines 
Rubmes und feiner großen Neiğtimes ift er ein 
Darbender. 

Gabriele deigi ſich die Nägel ihrer Finger 


m 


warum England 


einem folden Fall könnte Fraukreich nuverzüg = 


lich die Organ iſierung der ihm zuerkannten Zone 
in Angriff nehmen. Spanien dagegen würde 
belrächtlichen internationalen Schwierigkeilen ger 
genliherſtehen. 

Nach einer Mabrider- Privaſmeſdung ſoll die 
wichtigſte Beſtimmung des fran zö ſſch⸗ſpauiſchen 
Arrangements in folgendem Sinne tegiiert wer- 
ben: Der Sultan von Marolſo behält das Hos 
heitsrecht über die derzeit von Spanten beſetzlen 
marolkaniſchen Gebiete, aber Spanien ſteht die 
Befugnis zu, für dieſe unter feiner Zivil ⸗ und 
Milllärkontrolle verbleibenden Gebiete einen Vis 
zekönig zu ernennen. 

Wie ein Telegramm aus Paris meldet, wird, 
Blätlermeldnugen zufolge, die Regierung die Ere 
örterung des deutſch-ſranzöſiſchen Abkommens 
am nüchſten Donneritag unter der Bedingung 
annehmen, daß die Interpellalionsdebalte iiber 
die äußere Politik ſich nicht unmittelbar an die 
Raliſizierung des Abkommens anſchließt. Die 
Regierung würde über dieſe Frage eventnell dle 
Vertrauensfrage ſtellen. 

Miniſter Saſonow hatte, bevor er abends 
in dem Kölner Expreßzug nach Petersburg abe 
reiſte, eine Unterredung mit dem Marinemi⸗ 
niſter Deltaſſö. Die Aeußerungen Saſonows 
über den deutſch⸗franzöſſſchen Marolkoverlrag 
ſind in einem Pariſer Blatte entſtellt wiederge⸗ 
geben worden. Danach hätte Safonov von 


wünſche verdienenden Frankreich geſprochen. 
Eine folche Aeußerung haf, wie von beftunter« 
| richteten Seite verſichert wird, der ruſſiſche Mi 
ulſter nicht getan. 
| 


Die italienilche 
| Offenfine, 


Aus Tripolis wird gemeldet, daß die Offen ⸗ 
fine der durch die Kriegsſchiffe unterſtützten ita⸗ 
lieniſchen Truppen von Derne und Benghaſt 

| jeit 24 Stunden einen großen Umfang angee 
nommen hat. Es foll in der Abſicht des ilalle⸗ 
niſchen Kommandanten liegen, mit den unter 
feinem Befehl ſtehenden 40,000 Maun ein Um- 
gebungsmanöver gegen die von Enver⸗Bei ges 
führten, die Hochebene hinter Benghaſt deſetzt 
haltenden Türken und Arabern zu verſuchen Der ita- 
lieniſche Kriegsminiſter hat die über diefe Aktion 
in Rom eingelroffenen Depeſchen noch nicht vere 
öffentlichen laſſen. 

Ein drahtloſes Telegramm vom 9. Dezember 
aus Benghaſi ſtellt die dortige Lage als unver⸗ 
ändert dar. Am Abend des 7. Dezember machte 
| der Feind einige Angriffe auf die italieniſchen. 
Vorpoſten, wurde aber ſofort zurückgeworfen 
| Die Situation in Tobrut und Dera ift glei- 
falls unverändert. — Vor Tripolis hat fiğ 
nichts Neues ereignet. Der Oberbefehl hal Nach · 
richten erhalten, nach denen die Türken und 
Araber, die fih bei Aztzia befinden follen, unter 
Mangel an Nahrungsmitteln leiden. Kanonen 
beſitzen ſie nicht. Die Zahl der Araber iſt im 
Abnehmen begriffen. 

Wie dem Reuterſchen Bureau aus Smyrna 
gemeldet wird, ift dort geſtern eine amtliche Ber- 
tigung bekannt gegeben worden, nach der alle 
Italiener binnen einer Woche die Stadt zu ver 
laſſen haben, widrigenfalls das Kriegsrecht auf 
fie Anwendung findet 

Nach Blältermeldungen erhielten die Italiener 
in Gallipoli an den Dardauellen eine Friſt von 


in die Haudflächen vor iunerem Groll. Alſo fo 
hal er diefe Signe geliebt! — 


| Nur um etwas zu fagen, fpridt fie: 
„Sein Reichtum ſtammt von feiner Frau, nicht 
wahr 2" 

j „Nein“, erwidert der Maler. „So viel 
ich weiß, iſt feine Frau ein armes, aber 
bildſchönes Mädchen geweſen. Das Vermögen 
und die großen Beſitzungen in Norwegen 


hat er von feinem Onkel und feiner Konſine 
geerbt.“ 

„Run ja, ich denke doch, dieſe Ronfine war 
feine Frau?“ wirft Gabriele ein. 

„Nein, da find Sie im Irrtum, gnädiges 
Fräulein, diefe Kouſine ift ſpäter als ſeine Frau 
nud unvermählt geſtorben. Ste fol ihm wie 
eine Schweſter geweſen fein und er hal fie mit 
rührender Liebe dis zu ihrem Tode gepflegt. Er 
iſt überhaupt eine elwas ſentimentale Natur. 
Alljährlich pilgert er zum Grabe ſeitter Frau, 
die in den Fluten des Gardaſees ihren Tod fand 
und wenn er von dort zurlicklehrt, ijt er ftes 
von elner ſaſt uuerlrüglichen Schwermut. Un d 
dabei iſt die Frau ſchon fajt ein halbes Men 
ſchenaller tot. Er muß fie ſehr geliebt haben, beun 
immer wieder begegnet mau in ſeinen Gemälden 
ihren Zügen.“ 

Gabriele hat atemlos zugehört. 

„Im Gardaſee fei feine Frau ertrunken, 
jaaten Sie nicht ſo?“ fragt fie, lauut ihrer 
Sinne mächtig. 

„Ja, gewiß!“ Beftätigt Wilken. „Unweit 
Dialcefines fol das Unglück geſchehen fein und 
dort ſteht auch das Grabmal, das er alljährlich 
befugt, Er ſelbſt ſpricht je nie davon, aber bie 
Kollegen in Florenz kennen die traurige Ge 
ſchichte ganz genau, beun Kronbergs alter Freund 
Solvint fol damals fein Berater und Tröſter 
geweſen fein und all das Schwere mit ihm 
durchlebt haben. Näheres weiß ich auch nicht. 


Mir will es immer ‚feinen, als drücke ihn eine 
Schuld darnieder, ob fie aber mit dieſent Greige 
l mis im Zuſammenhang fegt, weiß ich nicht. 
Jedenfalls ſollte es mir leid tun, wenn Sie, 
gnädiges Fräulein, uur eines Vorurteils wegen, 
dem atmen Kerl die Freude verkümmern würden. 


einem glän zenden Geſchäftserſolg des alle Glück | 


Juanſchikais Unterhändler in 


Mit ihm ſelbſt kann man nicht davon ſprechen. | 


nicht, wie erſt beabfichtigt, hier übernachtet, 


wurde eine 
Friſt bis zum 16. Dezember geſetzt. Das deuiſche 
Konſulat erſuchte um Verlängerung der Friſt. 
— Sabah meldet unter Vorbehalt, einige Mite 
glieder des Kabinetts gedä hten zurückzutreten; 
der geſtern abgehaltene Miniſterral dürfte ſich 
mit dieſer Augelegengeit befaßt haben. 

Der dentſche Bolſchaſter Freiherr Maeſchall 
von Bieberſtein hatte heule eiue Konferenz mit 
dem Großweſir, bei der es fiğ, wie es heißt, 
um die von der lürkiſchen Regierung beſchloſſene 
Ausweiſung der Italiener aus Smyrna gehan⸗ 
delt haben fol. 

Einer telegraphiſchen Meldung aus Konſtan⸗ 
tnopel zufslge ift der türkiſche Boiſchaftsrat in 
Peris Ruſtem zum Geſandten in Cetinje er⸗ 
nannt und der frühere Botſchaftsrat in Wien 
Reſchad Hikmet iu gleicher Eigenſchaft nach Paris 
verſetzt worden. 


Vermehrung der italienifchen Armee. 


Rom, 11. Dezember. 
Durch ein königliches Dekret wird die Armee 
um 24 Bataillone Infanterie, 3 Bataillone Bere 
ſagliert, 5 Eskadrons Kavallerie, 6 Batterien 
Feldartillerie, 12 Kompagnien Feſtungsarlillerie 
und 2 Kompaguien Gen ie vermehrt. 


Wutſchang. 


Peking, 11. Dezember. 

Tangſchaoſi ift nach Wutſchaug aufges ro hen, 
um dort, ausgerüſtet mit den ihm von Jiraw 
ſchikai verliehenen Vollmachten, mit den Auf ⸗ 
ſtändtſchen verhan delu. Die Regierung glaubt, 
daß die Rebellen eine beſchränkte Monarchie an- 
nehmen werden, ift aber auch bereit, einen Bere 
gleich einzugehen. Die ausländiſchen Geſandt ⸗ 
ſchaftlen neigen der Auficht zu, daß das Ende 
des Aufſtandes bevorſtehe. — Die Kaiſerlichen 
haben Tataugſu wieder eingenommen und dle 
dortigen Aufſtändiſchen zerſtrent, dis ſich nach 
Taiftfaufu zurückgezogen haben. 


Die Träger des Nobel⸗ 
Friedenspreiſes. 


Chriſtiania, 11. Dezember. 

Ju Anweſentheit einer glänzenden Verſamm ; 
lung faud im Feſtſaal des Nobel⸗Inſtituts die 
feierliche Verteilung des diesjährigen Nobel - Frie 
desprelſes „für das verdlenſtlichſte und wirt 
ſamſte Beſtreden zur Förderung allgemeiner Beit- 
derlichteit, Aufhebung und Verminderung der 
ſtehenden Heere und Errichtung ſchiedsrichter 
licher Tribunale zwiſchen deu verſchiedenen Staa⸗ 
ten“ ſtatt. Zngegen waren N. a. die Mitglieder 
der Regierung, des Parlaments, des diplomaliſchen 
Korps, zahlꝛeiche Vertreter von Kunſt und Wif- 
ſenſchaft, Handwerk und Arbetterſchaft. Die 
eier wurde durch Mufllvortrag des Occheſters 
des Nationaltheaters eingeleitet. Darauf hlelt 
Profeſſor Stang einen längeren Vortrag über 
nordiſches Zuſammenarbeiten für eine eiuheit⸗ 
liche Zivilgeſetzgebung, worauf der Präjident des 
Nobelkomitees, frühere Miuiſterpräſident Lövlaud 
die Feſtrede hielt. in der er mitteilte, daß der 


die Lore heranbilden zu dürfen. Ueberlegen Sie 
ſich das ja recht reiflich und ſprechen Sie einmal 
ſelbſt mit ihm. Ihr Vorurteil wird dann am 
cheſten ſchwinden. Er ift übrigens ſchon auf 
der Fraueninſel, konnte es nicht erwarten, das 
Wunderkind kennen zu lernen.“ 

Gabriele ſpringt erregt auf. 

„Er tt ſchon dort, hat Dolores ſchon ger 
ſprochen? Das darf nicht ſein! Das mu um 
fen Preis verhindert werden, ſtößt fie heftig 
ervor. 

„Wied wohl ſchwerlich angehen,” meint der 
Meiſter achſelzuckend und im Stillen über die 
„verdrehte Schranbe“ empört. „Kronberg it 
jeit beinahe eine Woche dort, wird Lore alſo 
un geſprochen, vielleicht ſchon unterrichtet 

en”, 

Gabriele ift wie von Sinnen vor Aufregung. 
Der Gedanke, daß Bedrit mit Dolores, feinem 
Kinde zufammen ift, quält fie auf das furchlbarſte. 
Sie hat leine Ruhe mehr und ftüemt ohne ein 
Wort der Aufklärung, nur flüchtig grüßend, bar 
von. Verblüfft, verärgert, ſchaut ihr Wilken 
nach. 

„So ein rablates Frauen volk!“ raifonnierk er 
vor fiğ hin. „Was mag ihr uur in die Reone 
gefahren fein? Die wird ja dem armen Kerl 
die Hölle heiß machen mit ihrem Tugendſtolze ! 
Himmelkreuzelement! Da könnt man doch mit 
Fäuſten dreinſchlagen! Wenn nur Leres Eltern 
nicht fo unter ihrer Fuchtel ftänden und mal 


| euergiſch aufmuckten. Dieſe ewige Bevormundung 


ift doch kaum zu ertragen. Gut, daß wir fiber 
morgen überſiedeln, vielleicht kaun man hejen 
helfen. — 

Gabriele ift indeſſen ihrem Abſteigeguartier, 
einem Heinen Hotel garni, gegenüber dem Bahn- 
hof zugeeilt. Um 6 Uhr geht ein Zug nach 
Salzburg, wenu fie fiğ ſpulel, erreicht fie ihn 
noch und kaun noch heute Abend auf der Frauen ⸗ 
inſel ſein. Sie benachrichtigt die Wirkin, daß ſie 
ſon⸗ 
dern ſofort weiterfährt, rafft ihr Handgepäck in 
fliehender Eile zuſammen und fofort geht es dem 


Bahuhof zu. 
Um allein läßt ſie ſich ein Abteil 


zu ſein, 


dem Mitglied des Staatsrates Staats imfufcte r 
Affer im Gaay zu gleichen Teilen geteilt feis, Er 
ſchloß feinen Vortrag mit einer Darlegung der 
Verdienſte der beiden Preisträger um die Förde⸗ 


rung der Frledensſa de. Die Feier ſchloß mt 
einem Muſikvortrag des Or heſterz. Die Werts 


beträgt in dieſem Jahre fite jeden der Prämfler ⸗ 
ten 40,000 Röhl. 

Beide Preisträger find feit langen Jrßren 
für die Idee des Friedens in Worte und S friff 
erfolgreich tätig geweſen. Alfred Hermaun Fried 
ilt in Wien am 11. November 186 geboren. 
Er iſt Heransgeber der Friedenswarte und der 
Politiſch Pariftitiichen Korreſpondenz. Der Gal- 
länder Tobias Michael Carel Aſſer. geb. am 28. 
April 1838 in Amſterdam, iſt Profeſſor der 
Rechte und als Keuner des internationalen 
Rechts eine Autorität. Seit 1893 tft Aſſer 
Mitglied des niederländiſchen Staatsrats und 
von feiner Regierung wiederholt zu interuatio⸗ 
nalen diplomaliſchen Konferenzen adgeorbireh 
worden. 


Der Feſtakt in Stockholm. 


Während der Stifter der Nobelpreiſe, Alfred 
Nobel, beſtimmt hat, daß der Friedenspreis vom 
norwegiſchen Storthing in Cheiſtiania verteilt 
werden foll, liegt ſtiftungsgemäß die Verteilung / 
der anderen Nobelpreiſe, für Phnit, Chemie, 
Medizin und Literatur, der ſchwediſchen Atabe⸗ 
mie der Wiſſenſchaften in Stockholm ab. $ 


Stodholut, 11. Dezember. 
In beſouders feierlicher Weiſe ging die Bere 
tellung der Nobelprelſe im Feſtſaal der Akademie 
der Wiſſenſchaften vor fi. Gegen 5 Uhr ver⸗ 
ſammelte ſich eine kußerſt glänzeude Verſam u 
lung in dem mit der Büſte Noßels und Fahnen 
und Girlanden reich geſchmückten Saale. EFi 
fanden fiğ u. a. ein Mitglieder der Regferung⸗ 
des Parlaments, des diplomatiſchen Korps, der 
wiſſenſchaftlichen Inſtitute und Körperſchaſten 
ſowie Vertreter verſchiedener Behbrden. Miti 
Aus nahme des Dichters Maurice Macterliuck, 
der duch Kraukgeit am Erſcheinen verhindert} 
war, waren ſämtliche dießfährige Träger der 
wiſſenſchaftlichen Nobelpreiſe auweſend. Nach 
Eintreffen des Königs, des Prinzen und der 
Prinzeſſin Karl von Schweden, des Weizen 
Eugen ſowie anderer Mitglieder der Adır 
familie wurde der Feſtakt durch einen Geſaugs⸗ 
vortrag des Sludenten⸗Geſaugverelnz eröffnet. 
Es folgten Auſprachen der Präsidenten der dere 
ſchiedenen wiſſen ſchaftlichen Institute Schwedens 
au die Preisträger, worauf der König del Preis⸗ 
trägern, Profeſſor Wien aus Würzburg, Mid ame 
Curie aus Paris und Profeſſor Gullſtrans aus“ 
Upfala, die ihnen verliehenen Preiſe überrei hte. 
Für den aßweſenden Dichter Maelerltuck nah n 
der belgiſche Geſaudte den Preis in Empfauz. 
Die Feler fand ihren Abſchluß durch einen 
Geſangsvorirag. Heute abend fand zu Ehren 
der Preisträger ein Feſtbaukelt ſtatt. 


Sturmverheerungen 
und Schlffbrü he. 


Breit, 11. Dezember. 
Der Sturm auf dem Ozeau und im Raral 
hat an dee franzöſiſchen Rite ſchweres Ungeik 
angerichtet. Die Schiffahrt war zun Teil güng. 
lich lahmgelegt. Aus der Bretagne werden 


fährt, kommt Ruhe und Saminluag iber fer 
Die Mitteilungen Willens über Bedrit haben ſte 
in einen furchtbaren Aufruhr verſetzt. Ge ift ihr 
geweſen, als 05 plötzlich ein dichter Schleier von 
ihr zerriß, der ihr die Borgünge jener Unglüdse 
zeit plöglich in einem ganz andern Lichte erſchel⸗ 
nen läßt. Wenn Bedrit tatfächlich nicht mit 
Signe verheiratet war, weun er ihr rechtmäßigen 
Gatte, und fie, Gabriele, für tet, verunglückt im 
Gardaſee hält, dann ift fie bie Alleinfchulbige,; 
die in Troß, Eiſerſucht und Verblendleng idw 
eigenes und fein Dafein vernichtet, ihrem Kinde 
die eigenen Eltern geraubt hat. Eine furchtbar 
Schuld, bie nie abzutragen, nie zu verzeihen i 
Bon Selbſtvorwürſen gepeinigt, ruft fie ſich fe 
alle Vorgänge in Riva zurück, aber außer iý 
Krankheit daſelbſt, findet fie leinen Eutſchul di, 
gungsgrund für ihre, wie fle ieyt felit al 
geſteht. bodenlos leichtſiunige Handlungsweil 
Wäre es nicht ihre Pflicht geweſen, anſtalt oh 
Beſinnen Herminens Nachrichten, die jene nus 
von Giovanna und beren Hilfe erhielt, zu glauben, 
ſelbſt nach Torbole zurlckzukehren und ſelbſt 
Nachſorſchungen nach deu Verbleld ihres Mannen 
anzuſtelleu? Und dieſe Pflicht hatte fie ve 
ſäumt und weshalb? Aus wahuwitziger Eifer 
fugt auf Giovanna. Die Annahme, daß Zebrid 
fie mit dieſem Mädchen betrogen, war ihe nai 
Herminens Bericht zur Gewißheit geworben und 
hatte fie mit Haß und Verachtung erfüllt. J. 
ihrer Verbleudung hatte ſie nun alles, auch da 
ſchlechteſte, von Zedrik geglaubt und war, 

eine Klärung zu verſuchen, ſpurlos ans der do 
tigen Gegend verschwunden. Und er halte 

für ertrunſen im See gehalten! Himmel, 
das Bool, in dem fte hinübergefahren, und 
dem ihr Mantel und Schiem zurückgeblieben, 
dieſes Boot halte fie nie mehr gebacht. 
halle ihn gewiß zu dieſem Trugſchluß 
leitet. 

Und er pilgerte alljährlich zu dieſer Rugii 
ſtelle, halte fic fo geliebt, daß er nichts mehr 
Liebe und Ege wiſſau mag und ein einſamer, wi, 
glücklicher Mann geworden ift! 


(Bostfegung flats 


1. Klaſſe geben und nun erſt. als der Zug dbs = 


mehrere Shiffsfotafteopfen gemeldel. Der Seg⸗ 


liche ſranzöſiſche Dampfer „Salla“ ift at on 


‚Tee‘ „Monetle“ wurde durch den Sinem feines Sandbank geſtrandet. Auf Grund der durch 


Maſtes beraubt und ſteuerlos in die Strömung 
Iinei getrieben. Der Dampfer „Storff“, der 
ſelbſt gegen den Sturm heftig kämpfle, ſetzte 
Mehrere Boote aus und konnte die Bejagung 
bes Seglers „Monelle“ an Bord nehmen, die 


De durch das Mettungsbool von Conguel auf- 


genommen und nach Breſt befördert wurde. Ein 
dei der Marinepräſektur von Breſt eingelrof⸗ 
fenes Telegramm melbet, daß vier Meilen von 
(bem Semaphoren von Chanfey in der Bal von 
Can cole entfernt elne franzöſiſche Bark geſtran⸗ 
del und verloren ift, Mau hal nichts als bie 
Trümmerſtücke dieſer Bark auffinden löunen. Im 
Faun von Lorſent wurde eine Bark gegen die 
aſenmole geſchleudert und zerſtört. Ein ſechzig 
führiger Mattole ift dabei verſchwunden. 

Bei dem furchtbaren Sturm, der Hent im 
Ae rmelkanal herrſcht, ſtrandete der aus Aniwer⸗ 
pen lommende britiſche Dampfer „Cragos wald“ 
‚dei Jurys Gap, fieden Meilen weſtlich von Dune. 
ameh. Ein Teil der Maunfchaft wurde mit 
dem Maletenapparat geveitet, der Reſt der Be 
ſa hung blieb auf dem Dampfer. Schleppdampfer 
gingen zu ſeinem Beiſtand ab. In Dover wurde 
ein Teil der Admfralttäts⸗Laudungsbricke vom 
Sium zerſibrt. 

Das Laſtboot „Reval“ aus Lydney (Grafu 
ſchaft Glouteſter) ift in der Nähe von der Inſel 
Barry (Graſſchaft Glamorgan) geſtrandel. Die 
Beſazung ift verſchwunden. Man glaubt aber, 


drahtloſe Telegramme erbetenen Hilſe hat man 
dem in Seenot befindlichen Dampfer fo raih wie 
möglich Schiffe entgegengeſandt. Da aber die 
See außerordentlich erregt ift, fo war es bisher 
noch nicht möglich, bis an den geſtraudelen 
Dampfer heranzukommen. 


Eiſenhahnunglück 
in Paris. 


In der Näße des Pariſer Norbbahuhofs 
rannte, wie ſchon gemeldet, eine Volomolive einein 
ug in die Flanke. Es DER ein furchtbarer 
ufammenprall, del dem, wie vorlänftg feſtge⸗ 
185 ift, fünf Perſonen getötet und acht verletzt 
ud. 
Paris, 11. Dezember. 
Als um /5 Uhr nachmittags der Perſonen⸗ 
zug Soiſſons⸗Paris mit normaler Geſchwindig⸗ 
keit ſich dem Pariſer Nordbahnhoſe mäherte und 
eben den Lokomolſvſchuppen paſſieren wollte, 
fuhr infolge falſcher Weichenſtellung eine der 
großen Schnell zuamaſchinen dem Zuge in bie 
Seile. Von den 14 Waggons, ons denen der 
Zug beſtand, wurden die drei letzten Wagen, 
nämlich einer zweiter, einer dritter Klaſſe und 
der Gepäckwagen, umgeſtürzt und zertrümmert. 
Der Auprall war enſſetzlich. Aus den Trim 


Entdeckung einer neuen 
Verſchwörnng in Liſſabon. 


Liſſabon, 11. Dezember. 

In Liſſabon ift ein ernſtes Komplof enldeckt 
worden. Matrofen des portugieſiſchen Krenzers 
„Sas Gabriel“, eines der Kriegsſchiffe, die wäh⸗ 
rend der Nevolution den Palaſt des Königs 
beſchloſſen, vereinbarten mit dem 16. Infanterie» 
Regiment, das in Liſſabon einquartiert iſt, und 
einer Anzahl Ziviliſten einen Nachtangriff auf 
die republikaniſche Garde, die beſchuldigt wird, 
Ausſchreitungen bei der Unterdrückung der letzten 
Tumulte begangen zu haben. Bu bemerken ift, 
daß die republikaniſche Garde die alte Mu- 
nieipafgarbe ift und die Leibwache der portugie · 
ſiſchen Rönige bildete. Die Megierung interyer 
nierte und hal den Kreuzer „Sao Gabriel” 
heute nach den Azoriſchen Jnſeln geſandt. Die 
republikaulſchen Füßrer zeigten den Soldaten 
und Zioiliſten die Gefahr eines ſolchen Vore 
gedens, das ernſitſche Schwierigkeiten für die 
Republik nach ſich ziehen würde. Die republika · 
niſche Garde wurde vom Dienſt auf der Straße 
zurſickgezogen, um elne Kolliſon mit der Bett 
ferung zu vermelden. Jetzt patroulllieren die 
Straßen Lauziers ab. Die republikaniſche Garde 
erklärt, völlig vorbereitet für einen etwaigen 
Angriff zu fein. Sie zählt zirka 1200 alte ans- 
gefuchte Soldaten, deren Kaſernen mit Maxim 


Die Grubenkataſtrophe in 


Tenneffee. 


Newpork, 11. Dezember. 

Zu dem Exploſtonsunglück in dem Eiſenberg⸗ 
werk Briceville dei Knoxville im Staate Tens 
neſſee wird noch gemeldet: Man weiß bis jetzt 
noch nicht, wieviel von den eingefchloffenen zwel⸗ 
Hundert Bergleuten gelötet find. Doch ſcheint 
ihre Zahl ſehr hoch zu fein. Die niedergeſtürzten 
Irdmaſſen find außerordentlich groß, fo daß man 
bis jetzt keinen einzigen Arbeiter lebend empor⸗ 
ſchaſſen konnte. Nur zwei Leichen find bisher 
geborgen worden; als Todegurſache wurde 
Gas vergiſtung feſtgeſtellt. Man hofft jedoch ime 
mer noch, wenigſtens einige Grubenarbeiter retten 
zu können, denn man Hat verſchledene Klopfſig ⸗ 
nale aus dem In nern ber verſperrten Grube ver» 
nehmen können. 


Nachrichten aus den ev. Gemeluden 
Und der enangel. Gemelube in Pablautee. 


Im Lanle der Woche vom 3.—9. Dehember 1011 
wurden getagt D Rinder (1 Maehe, 8 Märchen. 

GeRorben find 2 Rinder (1 Munabe 1 Mädien), 
ale folgende armachiene Perſanen: SJotanıa Karol e 
Later geb Matztewste 70 Jahre, Mildeimmine Rudolf 
asd, Klrchhef 81 ll. 


jee a 


Vom Büchertifch, 


Won den Harnack-Tagen im Miga. Die unit 
Alen Titel im Berlage den Yone! und pelie w ir 
Riga zaſchenene Brochüre it zum Preiſe ven 30 Rop. 
zu Baden, woran] wir Inte reſſenden aufmerkſam ma den. 

Wit der immer näher rüdenden Jabreswinde beginnt 
AG auch der Kalenderſlug eimzultslen, Von bez alles 
Bekannten [et in erſter Reihe der R (ga f Haus« 
Irauen-Ralender* (Verlag vom N. Pymmel 
in Riga) genannt, Die Anerbaung des Stoffes die ſeg 
Salenbert, des ſich auch dei vieles, Diriger aus taues 
Bärgerzeht ermorden hat, ißt dle bemähzte ga leben.. 
Neres vielen Nelepten, eines iuſtruktiven Tabelle Aden 
den Nährwert der Spelſen, uam fortlaufenden Rigen- 
zettel Ar alle Wochen des Joi Wiſchtabellen uns 
einer File prattiicer gs bringt dar Kaleuber 
nach mehrere kleinere Erzählungen, die goug angene im 
Aber ein mäßigen Stündchen disweg zu helfen veemb zen. 


batterien verſehen find, Oßwohl Ruhe herrſcht, 
find die Gemüter ſehr erregt, Die Beerdigun ⸗ 
gen bei der den letzten Konflikten Getödteten wurden 
geſtern Weitteruacht heimlich bewerkſtelligt, um 
Öffentliche Demonftrationen zuvermeiden. 

Auf die Nachricht, daß 74 Prieſter im 
Guimaraes diſtritt die Staalspenſton abgelehnt 
und in ihren Predigten die Bevölkerung gegen 
die Republik aufhezten, befahl die Regierung 
die Verbannung der Geistlichen und ſperrte bie 
Kirchen. Dis Prieſter hielten darauf ein Proteſt⸗ 
meeting und dle fauatiſterten Einwohner verhit. 
derten ihre Abfahrt. Es wurde deshalb Militär 
entſendet, um die Ordnung wieder herzu· 


Rellen. 


daß fie durch einen Pafjagierbampjes geveltet 
worden if. Det britiſche Dampfer „Derwen“, 
der ſich auf der Fahrt von Kherſon nach Not- 
terdam befindet, ift vom Slurm ſchwer beschädigt 
und an das Kap Sagreß in Portugal veeſchla⸗ 
gen worden, wo er ſich in die Bucht von Saares 
zeiten konnte. Das ganze Vorderteil des Schiffes 
iſt voll Waſſer. 


mern wurden zunächſt die Leiche einer Muller, 
Fran Bertrand, und die ihres Kindes, daun 
weilere zwei Leichen, die eines achljährigen Rua- 
ben Meunnet und eines 50 Jahre alten Mannes 
Theodor Schwob, eines Deulſchen, hervorgezogen. 
Ein fünfter Toter fonnte noch nicht reloguoſziert 
werden. Unter den Schwerperletzten ift der 
Vater des Knaben Mennuet. Man hat bis jetzt 
nicht gewagt, ihm die Nachricht vom Tode feines 
Kindes mit zutellen. Acht Verletzte wurden ver⸗ 
bunden und ins Krankenhaus gebracht oder häus⸗ 
licher Pflege Übergeben. 
Nach dem Unglücksfall wurde konſtatierk, 
Montevideo, 11. Dezember, daß die Weiche vollſtändig zerbrochen war. Es 
Der mit zweitauſend Fahrgaſten auf der | ift noch nicht feſtgeſtellt, wen die Hauptſchuld 
Heije vou Dier Ale nach Buenos Aires befinde | an dem Unglück trifft. 


Coruna, 11. Dezember, 
Hierher wird gemeldet, daß der ſpaniſche 
Dampfer „Adela Rock“ bei Predrodoz in einem 
Siune vollſtändig verlorengegangen ift. Auch 
die Mannſchaft ift mituntergegangen. 


I 25, Die Fabriks- Niederlage von Porcellan % 2 

Y SSF 0 7 9 Kr J 

PRA W DAR 
S U se 99 1e 0 e 
S 0,87 5 2 8 2 > 
OLE Petrikauerstr. 31: Telefon 1-80 G. 
S PE empfiehlt in grosser Auswahl: 2 5 — 

1 * 5 
SS Porcellan -Service für 12 Personen von Rbl. 30.— 2 855 


Garnituren für Kaffee, Chokolade und Tee 
Garnituren für Schnaps und Liqueur von Rbl. 1.80 
Garnituren für Waschtische von Rbl. 450 
è Garnituren für Bier, Limonade und Punsch 
Garnituren für Toilette aus Kristall und couleurt 


Zischglas u. Kristalle: St. Sonis, Val St. Lambert :: Orig. japan. Erzeugnisse zus Jokohama ( Mikado) 


Sonntag, den 10. und 17. Dezember ist das Magazin von 1 Uhr mittags ab geöffnet, 


£ 


18074 


Sprach⸗ 


x 


den 15. Dezember, am erſten Chanuka⸗Abend 


>. Sigertfaal (Dzielna 18) reteg, Aonzertfaal (Dzielna 18). 


Forget! Seen e side „Wolke fu? SEE ee 


Billeits verlauft bie Nuſtialleubendlunz von Kamieniecki, Peirikauerſtraße Nr. 90 und die Papierban dlung Openheim, Petrilauerſtraße Nr. 27, 18250 


i 1 Deutſch | | 


"Boltändig neues Programm. 
f Ein Aſſortimentſ Pale ff I „„ du geborene Dentſche. 
in Faar Gutspferde, en eee ger | Den 


ungarische Raſſe, Füchſe, 5-jährig, ſtehen zum Verkauf bei 


$ Raum fo! Kinderſportwageu- Botographieramen, | Bei Faullle oder älterer Dome Gule 
Fleiſchermeiſter J Braune, Wid zewekaſtr. 202. Gange, wegen Mangel an Raum fofort 


Blumenſtäuder find preiswert zu pere | Mefitrengen. Ges Offerten unter „R. 


MERLE . ee A e 5 laufe. Ache Paffage B im Laben, . De Gry B . erbeten. 10346 
zen Ruufe 5 “een | Stanton Poon 
h izniarke, 2 

0 „  krzesta, b 1 Fleiſcher⸗Laden St i n i 
— P Diode maig 1 Lodzer Haudelöbanfaktien land i ‚Möhe 16280 ip Rar da in 8 3 a 0 kl nten Italieniſch 
FF We Ak, Wohn. 8. AR su derminen.  Mters Dl X | famnen RA meiden, Sutar 9 || DAB aebosss Stelten- 
Außer gewöhnlich diliges Angebot Nalta-Motor, EI Ar Mr, 25, wameit deu | beim Portier. — Polniſch 1 
Ein Fleischerladen i bon Bede, 10208 bien onip tu fegte ien, kleiner Laden Schürzen · — Pr 

nos opang mi Sorte men. Blouſen, Unterröcke zu kaufen A tleiner aden Be Sb geborene Poir 

i . San. 2 „ Tlagaſte. 8, 

e ß . 


a 2 Bimmer and Rüge, Splolnaitr. ade zum Anlernen können fih melden. 


Ne. 6, per 1. Januar zu vermiete 
(Naper in erfragen Dugon Re. 4, e eee 
ai 


an bie Erd der W. L B. erben 


Puppen— Puppen 


A b. Moelig, Slamneftrage Ng. 25. 


ertragen Gubernatortaſtraße 86 in 
= 222 10973 


Ronverjation - Grammatik, 


| 
Dure geborene Muffen | 
| 


durch geborene Engländer 
IEE 


t lten * die cuinterteſien werd Reparatur GS wird zu einer Älteren Dame eine 15 
FU WANT: a dhun 0 Sasse ede. Tt u] N ee 43510 deri ſche, m Alen Jarre fejende PHE o pipka a 
Scheercylinder | B ! ine e . Be Beten Pro ſp. u. P robeſtunde unen igel! ich. 
fetes, den Namen Mino” 1 , 4 ; 
lee e Volle il | 75 ülteger, a de 8 i, 2 — eee ee we) d Sn) wönicht Beicfligung für! aes Gelan geſuct. Hafsage ie Täglich Beginn n euer Kurſe 5 
Maksym Szyfter, Jadelt, eaul-] geben Betelfaneritr. 110. osig | Simba Me MR TR Ga mittag Geh Off. mnt rras den 11 amd 1 Uhr mittags, Sribnlaſte. 4 
manbfefzahe 15. Leser 11 e großes Dunfeisrennm 1028 Yin Die Eg. dee N. E Be erek . | Pir. BI, Beim Kansbefiper. 16409 Dr. KUM MERS 
e TR | d | N) ELN D EEE | „Instit 
Naphtha- Motor 5 eiſcherladen . „= Seine nnd fangen ONES Í dte er + BAPIAHIA Caen Ab Sprach- institute. 
p mit Halsbaud, ift zugelaufen Ülgen- j; sus norepaaa CBOR NacHoprt, na- A 


Flliale, mit ers 
11 verlaufen. 
nn iali 


tümer kann denſelb en Erkarunz gë) pr z È Karnerparolr ropona TONAN 
e e. Ber eien Is Des Pegaa er & Bebelin A 708 | Hama t ORBFOBOAUT» bange TA- | Var lanseha. 70. = Rerdlafe. 4 
a L0 S. . o Ri e "120 | ese - e DIOL. | Lime 
8 


eignet {čv 
ueiätung 


Möteſſe in des Ery. bin, Bl. Bopnausli, Rare lum 


a 


Veel ein Lat (d. Awurabut) 12. Lraeitee Laii 


Telephon 24-32. 


JOSEF FRAGET 


in WARCHAU 


Fabrikslager in LODZ 


Petrikauersir. Mè 69 
emfehlt 


Plattier- und Silberausarbeitungen 84. Probe. 


Sonntag, den 17. Dezember wird das Geschäft bis f Uhr mittags geöffnet sein. 


98805 


16104 


Chirurgisch - or tho. 
pädischen Anstaltv, 


Al effo Berkeil: je 
Andrzejastr. E 3, w ger drag na de Onee anten, Set 


Ktenktelten u. . w. Sellaymnanik, Vibrations- und Handmaſſage. Mechang⸗ 
iberapellſche Apparate. Gleltrſſche Möts und Heißluftdäder. Gleltel erungen. 


— — —— — — 
Zu den Weihnachtsfeiertagen! 


nur bis 15 Dezember d. J., erhält jeder Runde 


gn ein Portrait a. 
und 


‚stets werden nach jeder Pholographie iu bellebiger Größe, ſchwarz 
ede auger el — Aufnahmen bel künſrlichem Nicht von d Ur Früh 


bis O Uhe abends. 
10348 Pintonraphifäieh Alelieg 
| I. NOWIKOW & Komp., Petrikauerſtr. 147. 


Einrahmungen werden auben, geschmackvoll und Biia ausgeführt. 
Di b 
Nie vesie 


DE 


Nachkur x 


für Personen, die aus den} Bädern zurückgekehrt tsnd, finden 
Sie in der 


Badeanstalt 


SZKOLNA-STRASSE X II 


Elektrische Licht- und Wasserbäder, Kohlensäure- und div. 
andere Bäder. Hydropatie und Massage. 


Wannen- und Dampfbäder. 
Bewährte Kraft als Bademeister. 
jeden Donnerstag vormittags Dampfbad für Damen 


uma Gustav Dasler. 


|= 


h 


Parfüm und Eau-de-Cologne 


FORESKA = 


18670 das beste in Parfum! 
‚Ges. der Parfimeriefabrik 
S. I, TSCHEPELEWSKI & Söhne, 


il I 


Erteile 


Sanatigen Tuſſiſchen Unterricht ss 


für Erwachſene, bereite auch für alle Klaſſen der männ- 
lichen und weiblichen Lehranftalten vor. 
Sindent Bromberg, Dluga 27, Wohn. 10. 


eee 


E. Häntschel jr. rg 
5 
i 


trasse 50. 
Großer 


Meihnachts⸗ 
Uerkauf 


Vom 1. bis 24. Dezember dss. 3 
Große Paſten: 


Molene Schlafdecken, auch ür Kinder 
Reiſevlaids 

„ Tücher 

é u. Cafhnir-Shamwis 
Damentuche und Chediots zKofämen und 


Jaques. 
Damenpaletot⸗ Stoffe in berſchlebenen Farben. 


Große Auswahl. Fabrikpreiſe. 
Gelegenheits⸗Angebote 1 reiua oe 


mäßigten Prelſen. R 
* 


al UL] — 


Ringzwirumaſchine 


kinfeitig, ditta 30 Spindeln, in gutem Zuſtande zu kaufen 
gesucht. Offerten unter Chiffre „F. W. 17“ in der Exp. 
Wieje Zeitung niederzulegen. 16851 


3 


Dr.TOMASZEWSKI Breslau 


Königstr, 
2/4. 


w Riegners Hote 


Ecke Schwelduitzer-Strasse. 


BF Vornehme Neueinrichtung Wa 
Jeder Comfort, dabei solide Preise. 


Bekannt erstklassige Küche. 
ne M. LICHE, 
früher Bad Reinerz, Parkhotel. 


U 
NMilchhandlung: 


J 


x von Stanistaw 
Galuszinski 


„Kolenderska“* Ziegelstr. Ne 47, „Wözlatowa“ Dzielnastr. N 20 


empfiehlt tä; 
s chmackhafte 


Bleibende 


Weihnachts - Geschenke 


finden Sie in meinem seit dem Jahre 1884 
als reell bekannten Juwelier-Geschäft, als: 
Briltantenringe undGarnituren, 
moderne Taschenuhren und 
Ketten, Tischbasteoke, Ciga- 
rettenstuls, eto. etc. eto. 


N. Tobias, Naar 


wollmann’s 


Christbanmschmuck- 
und Puppen-Bazar 


121 Psetrikauer-Str. 1231 
‚empfiehlt sein grosses und geschmackvolles Lager unter 
— Zusicherung billigster Preise l 


Neu! ; Neu! 


Christbaumständer, zusammenlegbar, passend für jede 
Baumstärke. Zurichten des Baumes überflüssig. (16075) 


„Silbertaufranzen“, „Diamantschnee 
Rauhreif“, „Riesen-Wunderkerzen“. 


re u mm — 


D. Hendeles 


23 Petrikauerstrasse 23, 1. Etage 


einpfiehlt: 


Fein-Holz-Galanterie-Waren 


72: Standuhren, Figuren, Bilder :. 
Rahmen, Gobelins, Messing-Stangen 
i:i für Fenster =; 2: 
MÖbel-Einriehtungen in modernstem 
Stil und feinster Ausführung 
zu billigen Preisen, 


16002 
| 


Kommen Sie 


zu mir und staunen Sie über die preiswerten Damen- 


Kleiderstoffe 


die ich unter dem Herstellungspreise zu verkaufen Gele · 
genheit habe. 


Reste spotihfilig! 


Behr praktische Weihnachts-Geschenke! 
Andrzeja- 


Ottilie Baum, Strasse N 53 
e 


2228 


Frühstücke, Mittag und Abendbrote, 


8 


. 


POESESSFERTTSTTETTET IE REIST 2 2 7270 sro... 


Verlanget überall 
Kognac Imperial! 


Er ist von vorzüglichem Geschmack | 


$ 


2 
2 
noobs 


Nenrasthanie 


angefertigt 


Körnige Ülycerophosphate 
ROBIN’s. 


Keik. und Sodaglycerophosphate, 
a Angewandt in den Pariser Hospitälern. 


Auemphohlen gegen Vorkrümmungen, dlleger- 
schwäche b den Kindern während d. Wachsparlode 


während dorNährung a.Schwangerschaft u,gogen 


e, geisıige Ueberaustrengung u. 8. v. 


Angenehm im Geschmack und mit einem bischen 
Milch oder Waaser eingenommen. 

var Peraonen, die von 

trofen alud, "werden nol 


ıskorkranichelt boe 
u Pastillonform 
Falsltikaton wird 


Vor werde, 


‚gewarnt. " Vorkauf in den Apotheken u- Droguen- 


Handlungen. 11841 


E RE TANARA 


& forgt 


ws J, Kuperman 


Handle“ Stabe 18. 


NEL en 
Elektriſches Lichtheil⸗ 
Juſtitut 
und Röntgenkabinett 


von 


AU 


Spezialarzt für Hant, 
Haar-, Geſchlechts ⸗ und 
Harn Krankheiten. 


Krötkaſtraſſe Nr. 4 
Telephon 19-41. 


Belaudſung mit Röutgenſtrahlen 
(croniſche Hantleiden), Finfen- und 
Qnarzliche (Haarausfall), Hom- 
frequenze Strömen (jndende 
Santleiden, Hämorrhoiden und 
Mückenmarkſchwindſucht)h. Endos 
copie nud Cyſtoscopſe (Harn ⸗ 
röbren- und Blaſenkraukheiten, 
Electrolvyſe, Kauſtik. (Eniſer⸗ 
mung löſtiger Gaare und Warzen). 
Bibrationsmaſſage, Heißlufi⸗ 
duſchen nud elektriſche Glüh · 
lichtbäder, Bierzelleubüder, 
Heilung der Männerſchwäche 
durch Puenmomaſſage nach Prof. 
Zabludowski. 
Blutunterſu chung bei Syphilis 
u. Behandlung derſelden m. Ehrlich ⸗ 
Sata 606, Durchleuchtung u. photo · 
graph. Aufnahmen des Körperinnern 
mit Röntgenſtrahlen. 
Kranfenempfang tglich von 8—1 
und von 5—9; für Damen Befon- 
dere Wortezimmer. 15816 
VE rm 


Dr. L. KLATSCHKIN 
Konstantinerstrasse 11. 
Sypbllis, Haut-, Geschlechts- und 
Harnorgankrankheiten. 
Sprechstund, 9—1 u. 6—8 abends. 
Für Damen besond. Wartezimmer. 

Von 5—6 nachm. 521 


Frau r. Gustawa 


Zand-Tenenbaum 
Frauen-, Gante und Geſchlechtstrank. 
beiten (bel rauen und Kindern). 11681 
Wshobniaftr. 49, Telefon 24-16. 
Sprehftunden von 10-11 und 7—8 


Spezlalarzt für 12008 
Nals-, Nasen-, Ohrenleiden und 


Sprachstörungen 
(Stottern, Lispeln etc.) 
nach Prof, Gutzmann-Berlin. 
Sprechstund. v. 10½-12½, 5-7 Uhr 
Potrikauerstr.i53 (Ecke Anna) 


Kari Kühn 


Dipl. Masseur 
Schüler v. Prot. Or. Zabtudowskl- 
Berlin) 18372 
wohnt jetzt: Miischstrassa M 10, 
Wenn, 9, Haus Fiedler. 


Dr. Jelnicki, 


Audrzela⸗ Straße J. Telephon 12 
Kauf- und Geschlechtskrankh, 
Sprechſt.: von 9—18, 8—8. Damen 
von 4-5. Sonn- u. Felertags von 
9-12. 4128 


Dr.Rabinowicz. 
Spozlalarzt für Hals, Nalon- 
Ohren- u. Kehltopfkrankhelten 
Zielonaſtraßſe 3. Telefon 1018, 
Sprechſtunden: 11—1. 5—7. Song 

tags: 11-1. 5888 


Zahnarzt 13535 


Lacta 


Sprach, v. 10 2 u. b. B Age ab 


Ir. CARA DIN: 


3886 % 588886 8 Dr. M. PAPIERNY 


$ Auslandspässe $ R| aleron 


Samb alle Paßangelegenzelten Bo $ 
2 


gu und Spezialiſt fts 
rauenkrankbeiten. 
Empfängtbis 11 Ute vorm. und von 
4½—8½ Ubr nachm. 
Poluduiowa-Straſſe Mr. 28, 


Teleſon 16—86. 18318 
Frau Dr, 
Kerer-Gerschuni 
Frauenkrankhelten 


Peirikauersirassn Ah IQI 
Telephon 18-07 
Sprechstunden von 3—6 nachm 
Sonntag von 9-12 vorm, 


Dr, H. Schumacher, 


Spezlolaezt J. Hanta u. nene heeraukh 
Nawrot- Strasse M 2. 
Sprechſtunden u. 8—10 vormiit, u. bon 
B8 nadm. Sonntags non BI Ihr, 


Dr. med. W. KOTZIN 
Wetrikanerſtraße Nr. Ti, 
Telephon 21 — 19, empfüugt 

Herz und Lungenkrank⸗ 

von 10—11 n. von 4—0 Uhr. (18370 


Aelterer Weldſcher 1 


D.Lok&schin, 
Widzewskaſtr. Nr. 10. Teleph, 20-56 
Genaneite Auoführung aller 
zi Teldſcherleiſtun gen. 

a- 


4 
10 Impfungen me 
a 
Dr. mad. Leyherg, 
gew. mehrfähr. Arzt d. Wiener Miniter 
Ordiniert als Speztalarzt für [re 
Venerlſche, Geſchlechte⸗ u. Hayta 
Krankh. Empfang 10-1, 6-8 
An Sonn- und lelertagen ven 6—1 


Damen 6.—6 Ab. Bel Wasted 
Kentkafteahe 5, Telephon er | 


7 Nervenarzt 


Dr. B. ELIÄSBERG 


Elektrizität und Massage 
gegen Lähmung, Rheumatismus, 
Gicht ete. 15008. 
Petrikauerstrasse 66, 111 u. 6—7 


| Dr. F. Citmanowiez 


Krótka Mk 12 18698 
Harnorgankrankhelten 
(Harnröhre, Blase und Nieren) 
Cystoskoplo und Hornielterkatheter isum 
Spzachstunden v. 8—10 und 4—7. 
Dr. St. LEWKOWICA 
vom Unlande guvlick. 

Bel Sophilte Ghrllch⸗Patanven 


ohne Bernfsſterung. 18807 
Spezlaliſt für Gante, veneriſch e 


auth. und minni Schwäche 
Anwendung von klektrizität, attriſcs 
Lihtsund Bibratſong⸗Maſſe. 
Jachodulaſte. 33 beiw denten 
Jon 9—1 u. v. 6—18, für Damen vou 
da Sonntag von 9—8, 


Dr.J, Abrutin 


Rentkafte. O, Benerifhe-, Haut- 
Haar- u. 952106 f. 
Eumpf: 19—2 und 9-8 Uie Damen 
5—0 Uhr. Sonntag: 10—1 BIER 
Telephon 28—78. 


Dr. £.Prybulski 


Spezlallſt [Me Hante, NMofmetit. 
Daars, Wenerlſchen, Hartorgans 
feanthelten n, Männeeſchlenche⸗ 
Behandlung nach EhriidHata- 

Polnduieſua - Strafe Ne, N. 
Sprechſtunden von BI Ude. und vor 
Bl, u abends, Jr Damen von 5 
is 6 Uhr abends. 13741 


Dr. med. Z. GOLZ, 


Pant- n. Geſchlechtokrankhelken 
tas  Mtofajewstaite. Nr. 18. 

Sprechſtunden: von 9—12 mittags und 
von 5—7 Uhr abends, file Damen: von 
4—5. Sonnlags nur den 8 Uhr. 


Dr. F. gross mann 


Innere 10 Kinderkrañkheiten, 


wohnt jetzt. 9572 


dannen ff. tel, 21-3 


gase ieee eee eee E 


| 
Allein echter & 


Allasch-Doppel- Künne! 


G. B. von BLANCKENHAGEN 


Erbherr auf Allasch in Livland 


Schürzen 


| _ als Weihnachlsgeschenk 


bereiten grosse 
=== Freude! == 


Meine Auswahl 
hervorragender 
Meuheiten ist in 
feinster Ausfüh- 
zung und ent- 
spricht jedem 
Winsche. — — 


Schillers = 
Schürzenhaus 


66 Diugastr. 66, 
En-gros und en-detail 


16290 empfiehlt 


E. TRAUTWEIN 


Petrikaùer- Strasse JE 185, on tf 


— W ii 


VIBEBERSELEPER 


x 


AA A, 


ee en 


i Sac 


16007, 


„e Zimmeröfen 


sn Sleinkohlenbrikets — oo o 
unvergleichlich. 54 T orkai i S 2 


Langsames Brennen. DA fur Spiritus-u. Petroleum-Gluhlicht P< 


Langandauernde Glut, 54 > | 
Lenganhaltende Wärme. | SEC-ATER % 

16057 
4 


Kohen: una DETI” Preiser 21 u MA Petrikauerstrasse 134, Hof, Eingang vom Tor weg. — 
P 


G aN 


yanadai Schuibiicher hain Reine | PF 


= pýplstan Q qua et unge eue qun -ut spim) au) nagisa ee E 

= aullosb ag "FR qm ap "Or wg Soon ılı eee siS ® Fabelhaft billiger 

=. 11 w) ze ea ap Bmigenvkmanoplung Z 7 * 

2 IE svagan MUNG 19 N % enn jung pur & N — 

S rot ag e e naltagk Ef = 

S mta 63) ne vosme eee. an sami ‘gamoh ana wmm; gjg S 

3 „Ò ann app u aan HA 9 aun i z aun gung an! E Einmaliges Angebot! 
yuappüssipuuiteg ze 3 | 5 

4 1 pi Hp 1 ui aila 58 5. Taceo Anzüge „o | Damen-Mäntel 

eee wee eee ee . e un en 990 f ee ee 


inter: 1128 8 


uber 16,50, 18.50 jet 1290 


Velour⸗Mäntel 
| ee 20:- 22,- jetzt 1190 


Möcke 
l feüßer 5.50, aso jetz 20 che 880, 450 jegt 19% 


Beſonders billig: 


so Damen üdchen 
Theegebäck e .. . 
& ge jo 80 Snaken poni fotol 5 lest 390 
Empfehle täglich frisches Theegebäck von den ersten Uuterrzcke, M er lane u baljen Merlen. 


englischen, holländ., Moskauer, Petersburger, 5 Schm echel x Rosner Ben gi 
r 5 2 u ner A 


nnd Warschaner Fabriken, stets Neuheiten. 


Bitte um Versuch! 15829 


M. Bermann 


Telephon 13-35. Petrikauersirasse 59. u 


Kur mit gu- 
ton Insiru- 


22 „ Mr re 
* 


— es 


Das beste und daher anch billigste He izmateril für Hausbedarf Die Panonia von 


war G E 
ist JOSEF GRZEGORZEWSKI 
x 117 Petrikauer-Strasse Nr. M7, Telephon Nr, 14—02. 
e ER ne 8 . AR A 
2 
N und bleibt HONILTON usw. wie Euch 55 ber E Tab de der Firmen: 


Schröder, ROENISCH, MUBRLBACH, KERNTOPF, FIBIGER etc, 
Pianos oben genannter Firmen sind anerkannt die besten und 
im Gebrauch von den bedeutendsten Pianisten der 
Jetztzeit. — Höchste Auszeichnungen. 
Besichtigung der Magazie ohne Kaufzwang. 
Mehrere Pianos zu verleihen. Umtausch, Re- 
paraturen, Stimmungen. Verkauf ge- 
cen bar und bequeme Ratenzahlungen. 


Steinkohle!! 


Pri ma inländische Steinkohlen für Fabriks- und Hausbedarf empfehlen 


Man 5 e & Cos, ser 


* 2 orannes-Schuelretlenbrud pilte Zadjer Wal r 


»ssafteir un D een A. — 


Dienklan. den (29, November) 12. Dezember 1911- 


Neue Lobzer Beitung, 


Pr. 578. 


In Sachen der Einſchränkungen auf 
sen Jollkammern. Die als Delegierte des 
Börſenkomitees in Sachen der auf den Boll 
tammen proſelllerten Einſchränkungen in Pe⸗ 
tersburg weilenden Kaufleute meldeten, wie aus 
Warſchau berichtet wird, elegraphlſch, daß ere 
wähnte Einſchrünkungen nicht zur Verwirklichung 
gelangen werden. Dieſe Angelegenheit, bie vor 
allen Dingen fämtliche Spedillonsfiemen lebhaft 
intereſſterte, Dirite damit erlediat fein. 

* Uon der Handwerkerſchule des 
chriſtlichen Wohltätigkeits⸗ Vereins. (Ein. 
gefandi). Durch die zu gunſten der Handwerker 
ſchule veranſtallele Vorſtellung, wobej die Wahl 
der Barfuß tänzerin und des Sängers in künſtle⸗ 
riſcher Beziehung allerdiugs eine fehe unglückliche 
war, erzielte die Schule nachſtehenden Gewinn : 
Für Eintrittsbillette und Programme 1799 Röhl. 
95 Kop. Davon ab: für Saal und Ausübende 
740 Mor. 60 Kop. Druckſachen 42 ROL, Afſiche 
nud andere 19 NL 50 Kop, zuſammen 
803 Möl. 10 Kop. Mithin verblieb ein Reine 
gewinn von 997 Mb. 85 Kop. Zwanzig und 
einige Billette wyrden nicht bezahlt. Das durch 
ungewiſſenhafte Reklame angeprieſene Pärchen 
bewog das Nomſtee zur Annahme feiner Bedin-. 
gungen und führte auf dieſe Welſe herbei, daß 
wir dem verfammelten Publikum eine nnange⸗ 
nehme Eutlänſchung bereiten mußten. Da wir 
jedoch ſelbſt irre geführt wurden, hegen wir die 
Hoffnung, daß Rn Punang den beganges 
nen Fehlgriff verzeihen wird. 

gin Das Komitee der Schule. 
»Ermordung eines Warſchaner auf. 
mannes, Aus Armawir im Kaufajns traf die 
lelegraphiſche Mitteilung ein, daß dort der War⸗ 
schaller Raufmann Mer Herzberg ermordet wurde. 
Dem Ermordeten fol eia Armenier Geld ſchuldig 
geweſen fein, und dieser Armenier fol auch den 
Morb verübt Haben, Nähere Einzelheiten 
fehlen noch. 

* g. Syſtematiſcher Diebſtahl. In dem 
Drogen⸗Geſchäft von Kagan an der Kouſt antiner 
Straße Nr. 33 begann ſeit einiger Zeit in ganz 
unerklärlicher Weiſe Geld zu verſchwinden. Trotz 
der größten Bemühungen war es nicht möglich, 
dem Dieb auf die Spur zu kommen, oder ihn 
auf friſcher Tat abzufaſſen. Infolgedeſſen wandte 
ſich Herr Kagan an unſere Geheimpolizei und 
bat dieſe um Hilfe. Und was ihm nicht gelm- 
gen war, gelang den Agenten der Geheimpolizei 
in perbättiiemäig kurzer Zeit; fie entdedten 
den Dieb in der Perſon des Lehrlings Joſef 
Szymanekf, der infolgedeſſen auch verhaftet und 
dem Gericht übergeben wurde. Die Höhe der 
ſyſtematiſch geſtohlenen Summe ift noch nicht 
feſtgeſtelll. 

g Diebſtahl. Aus der Wohnung von 
Siegmund Jaslölski an ber Nomo- Cegielniana- 
ſtraße Nr. 39 entwendeten bisher unermittelte 
Diebe verſchiedene Sachen im Werte von 
96 Rubel. 

»Polniſche Klaſſenlotterie. Bei der 
heute in Warſchau ſtattgehabten deitten Ziehung 
det 5. Klaſſe der 197. Lotterie des Könige. 
Polen wurden folgende Daupigewinne gezogen: 

2000 Rol. auf Nr. 7601, 14,351, 14370. 


1000 Möl. auf Nr. 3244, 4281, 11,256, 
15615, 17,601, 20,908. 

400 Röl. auf Nr. 4003, 5879, 7585, 
18,073, 14,099, 16,264, 17,047, 17,108, 
23,846. 

200 NOL auf Nr. 1669, 3857, 8630, 


12,588, 14,301, 20,647, 20,957. 


bereinsnachrichten und kleine Mitteilungen. 

Chem ie-Bortrag. Im betiden Gym- 
naſtum wird heute Abend um 8 Uhr, Herr 
Boron Ungern-Sternberg den leßlen Chemie · 
Vortrag vor Weihnachten abhalten. 


Kuuſtnachrichten, Theater u. Muſik. 


Shalia-Thenter, Morgen, Mittwoch wird, 
wie wir ganz beſonderg hervorheben, ebenfalls 
zu populären Preiſen bie außeror 
dentlich unterhaltende und ur'dmlſche Vurles ke 


rung gebracht. Mit Ende dieſer Woche ver“ 
ſchwindet diefe luſtige und fo viel Ueberraſchen ⸗ 
des bietende Nopſtät vom Repertoir, da Herr 
Direktor Klein lant Vertrag die Films peit- 
ſenden muß. — Donnerstag tndet die zweile 
Abonnements vorſtellung ſtatl. Zur Aufführung 
gelangt eine breiaftige feſſelnde Komödie, deren 
Titel „Bilz l“ heißt. — „Bi g 1“, verfaßt von den 
Autoren des großzügigen Schlilerbramas „Trans 
melus“, hat einen enormen Erfolg an deu aller 
erſten Bühnen Deuiſchlands und Oeſterreichs 
gehabt. Das Suiet ift ein fo eigenartiges und 
packendes, daß daß Inkereſſe von Akt zu Akt ſich 
ſteigert. — Wir ſehen der Uraufflihrung von 
„Bü l“ mit Spannung entgegen. 


Telegramme. 


Petersburg, 12. Dezember. (B. T. . A.) 
Die an der Havarie des „Pantelelmon“ und der 
„Ewſtafta“ für ſchuldig befundenen Perſonen 
wurden wie folgt verurteilt: Boſtröm zur 
Entlaſſung aus dem Dienſte in der Dis ziplinar⸗ 
ordnung; Tregubow und Klupfeil er 
halten einen Verweis. Yljin, Wiren und 
Adamowitſch wurden freigeſpro gen. 

Moskau, 12. Dezember. (B. T. A.) Der 
Kongreß des „Verein des ruſſiſchen Volkes“ ift 
geſchloßen worden. 

Berlin, 12. Dezember. (P. ZW) Sa. 
í k i o w iſt geftern abend nach Petersburg avges 
reift. 
Paris, 12. Dezember. (B. T.-A.) Der Ver⸗ 
kauf der Abbul⸗Hamidſchen Koftbarleiten hal 7 
Mill. Franken eingebracht. 

Madrid, 12. Dezember. (P. TU) Der 
Miuiſterrat des Aeußern überreichte dem franzö⸗ 
ſiſchen Botſchafter die Antwort Spaniens, 

Sofia, 12. Dezember. (B. T. - A.) Die 
Deputation der „Vollsverſammlung“ überreichte 
Zar Ferdinand die Antwort auf feine Thronrede. 
Ferdinand erwiderle, die einzelnen gleichartigen 
politiſchen Gruppen müßten vereinigt werden. 
Während des Diners unterhielt der Zar ſich mit 
der Partei über die Politit. 

Tanger, 12. Dezember. Der bisherige 
Generalinſpeltor der warolkaniſchen Polizei, der 
Schweizer Oberſt Müller hat Heute das Land 
verlaſſen. Es wird allgemein zugeſtanden, daß 
unter ſeiner Leitung die Polizei ihre Aufgabe, 
die Ruhe in den Kiüftenflähten zu wahren, im 
großen und ganzen erfüllt hat. 

Konſtantinopel, 12. Dezember. (P. T-A) 
Anftelle Rifat-Bois ift der Journallſt Tachir⸗ 
Choir-Eddin zum Deputierten der Stadt Kone 
ſtantinepel gewählt worden. Der neue Depite 
lierte ift Kandidat der Oppofition und Mitglied 
der Partei „liberale Einigung.“ 

Rio de Janeiro, 12. Dezember. (P. T. A.) 
Die Mitglieder des Regierung des Staates Per 
nambuco find geflohen. 

Zur Notſtaudslage. 

Petersburg, 12. Dezember. (P. T.-A.) Der 
Minifter des Innern machte an die Reichsbuma 
eine Eingabe über die ſchon erfolgten und noch 
bevorſtehenden Ausgaben für die von der Miß⸗ 
ernte Betroffenen. Die Summa beläuft ſich auf 
118,504, 221 NGL 

Petersburg, 12. Dezember. (P. T. A.) Gs 
find 10,660 Rol. für die Notleidenden im Ture 
gat Gebiete ausgefolgt worden. Nach dem 
Gouvernemanl Orenburg haben ſich 28 und 12 
Aerzle zur Hilfeleiftung begeben. 

Taratow, 13. Dezember. (P. TU) Die 
dffeullichen Arbeiten in Balaſchow werden be 
endigt. Die Bevölkerung hat 500,000 Mil, 
verdient. 

Rajan, 12. Dezember. (P. T. -A.) Im 
Krelſe Teljutſch folen Speiſehallen für ca. 
37,000 Hungerleidende und Arbeitsunfähige ev- 


richtet werden. 
Bauditen. 
Jekateriuoslaw, 12. Dezember. (P. T. A.) 
In einem Haus der Stadt wurden Banditen ent⸗ 
deckt. Als die Polizel fie wiederholt aufgefor⸗ 
dert halte, ſich zu ergeben, eröffneten fie ein 
Feuer. Die Polizei beſchoß das Haus, wobel 
ein Bandit getötet wurde. Zwei andere Bane 
j biten und eiue Fran wurden verhaftet. 


T. ͤ — — — 


„Eine Million“ zur brittlepten Auffitg« 


| zu gebieten. 


Franzpſiſche und engliſche Seemandver. 

Berlin, 12. Dezember. (Spez.) Die Heuli- 
gen Blätter lommentierten in lebhafter Weiſe bie 
Ankündigung De caſſs s, daß die franzöſiſche 
Flolte ihr nächſtes großes Manöver in der 
Nordſee abhalten werde, wenn die Pläne Fran te 
reichs von nichts durchkreuzt werden. Die deutſche 
Preſſe giebt infolge beffen ihrer Verwunderung 
Ausdruck, daß Fraükreſch gerade in jeiger Zelt 
den Moment als geeignet erachtet, um feine 
Flotte im Deulſchen Meere zu konzentrieren und 
bezeichnet dieſes Vorgehen als Provakatton, auf 
die die Deutſchen eine entſprechende Antwort ev- 
teilen follten. 

Berlin, 19. Dezember. (Spez.⸗Tel.) Die 
heutigen Morgenblätter berichten aus London, 
daß die engliſche Regierung die Abſicht habe, 
ein großes Flottenmanbver in der Nordſee 
gleichzeitig mit dem Manbver der franzböliſchen 
Flotte zu veranſtalten. 


New⸗Dork, 12. Dezember. (Spez.) Das 
Feuer war in der Menagerie von Thompſon ente 
ſtanden und verbreitete fih mit rapider Schuel⸗ 
ligkeit. Die Menagerie ift mit ſämtlichen Tieren 
niedergebrannt. Faſt alle Baulichkeiten find aus 
Holz, fo daß ſich das Feuer mit ſchreckenerregen 
der Schnelligkeit verbreiten konnte. Bis jet) 
ſiud faft fänstliche Gebäude, ſowie die Tanzſäle 
niedergebrannt. Menſchenopfer find nicht zu beet 
klagen. Der Schaden beziffert ſich auf Millionen. 

Madrid, 12. Dezember. (Spez.) In Bar 
jadoz ift ein großes Kaufhaus bis auf den 
Grund niedergebrannt. Der Schaden beträgt 2 
Millionen. ! 


Daunmoll - Bericht., 


Telegramme von Hornby, Hemelryk u. Ge, 
Baummollmafler Olberpool. 
Vertreten durch E. A. Na uch u. . 
Erbffnungs⸗Notlerungen. 
Biderpootl, 12. Dezember 1911. 


ar Feb 490 Juli / . o r 
Siczynsti in Kanada. e T E tober November en 

Berlin, 12. Dezember. Der Lemberger ere ? 
Korreſpondent des „Lokal-⸗Auzeigers“ berichtet, N 2 £ 
daß die Flucht Sicwynskis gelang, da er ganz ABitterungs = Beriğt. 

e en . 
gemütlich in Kanada landete. Nach de gere ws "ten e 
i etrikaner · Str 71. 
Die Wirren in Perſien. Body, den 15 . 

Paris, 12. Dezember. (Spez.⸗Tel.) Der Temperatur: Bormiſttags 8 Uhr s Wärme. 
„Temps“ berichtet, daß Rußland die Gellärung x 5 k % x 
abgegeben habe, daß es uicht daran bente, in Barometer: 746 m/m gefaller. y 
Perſien Eroberungen zu mahen, ober fiğ in er 3 za 


perſiſche Angelegenhelten zu miſchen, es wüuſche 
nur, daß den Poſtulaten des Ultimatums, von 


Börſenberichte 


denen es nicht abweichen werde, Genugtuung Warſchauer Börſe, 12. Dezember. 1911 
oefe. D e en t ra Tann EAA 
Konſtantinopel, 12. Dezember. (Spez. | 4% Stantsrente 1901. |9290 | 91.90 —5 
Tel) Die Türkel hat eine Antwort der Mächte j Iy Innere Anethe 1905 1 5 103 a 
auf die Note in Sa hen Perfiens erhalten. Die 405 120 8 
Mächte teilten der Hohen Pforte mit, daß fie ra > 
in St. Petersburg enlſprechende Schritte un⸗ 88.80 | 89 
ternommen haben, worauf Rußland geantwurt Per, 2 


habe, daß es nicht im Entfernteften die Ab⸗ 
ſicht habe, die Integrität Perſiens anzutaſten. 
Zur dtevolution in China. 


Paris, 12. Dezember. Aus Schanghai ein 
getroffenen Nachrichten zufolge, beſteht unter den 
Revofutlonären eine Terroriſten⸗Parlel, die es ſich 
zur Aufgabe geſtellt hat, ſümtliche hervorragendere 
Mandſchus zu ermorden. Dieſe Partri hat ges 
genwärlig im Revolulionskomites das Ueberge⸗ 
wicht infolge der Nachricht, daß die Mandſchus 
um jeden Preis den Anführer der Revolution 
während feines Aufenthalls in Paris aus der 
Welt ſchaffen wollten, 

Peking, 12. Dezember. (P. TU) Die 
Kommiſſion Tonſchaios traf geſtern in antau 
ein, wo ſie mit den Revolutionären verhandeln 
fol. Die Kommiſſton ift mit allen Forderungen 
der Revolutionäre einverſtanden und verlangt die 
Sicherſtellung des Naiſerhauſez. 

Zur ſpaniſch- franzöſiſchen Spannung. 

Made lb, 12. Dezember. (Spez.) Dem „Zur 
perial“ zufolge unterzeichnete geſtern der Rönig 
die Mobllmachungs-Orbre für das 3 Armee 
korps des norb⸗zſtlichen Spar lens. 

Mord. 

Saloniki, 12. Dezember. (P. TU) Der 
Eiſenbahnchef ift von einem Poliziſten ere 
mordel worden. 

Grofffener. 

New Vork, 12. Dezember. (Spez.) In 
dem hleſigen „Luna Park“ ift während der Feſt⸗ 
liteit heute Nacht ein Schadenfeuer ausge 
brochen, das rieſige Dimenſionen angenommen 
hat. Die Baulichteiten des gan zen Parles ſtehen 
in lichten Flammen. Sämtliche Mannſchaften 
der Feuerwehr wurden zequiviert, die bis Heute 
früh nicht im Stande waren, dem Feuer Einhalt 


4% innere Anlelhe 193 
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41% Bodenkredltpfandbr.. 
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4½ Lodzer Pfandbriefe. 
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Petersburger BÖ 
Statsrente in Betersburn 


£odzer Chalia- Theater. 


Morgen, Mittwoch, den 13. Dezeuben 1011. 


Abends 80 Uhr. 
« 
n 


Bei populären Preiſen. 
Donnerstag, den 14. Dezember 1011. 
© ben a ous 


„Eine Millio 


Abonnements⸗Vorſtellung. 


Premieren-Aufführung. 


„Bürl“ 


B Aten von Arno Gola und Delar 


Gesucht 
ein ordentlicher, zuverläſſiger Nachtwächtet 
mit guten Zeugnifſ en. 


Romddte in ere 


16853 


Allen Teilnehmern an der letzten Ehrung meiner inniggeliebten Gattin 


Rinda 


ſpreche ich meine tiefgefühlte Dankbarkeit aus. Beſonders herzlich gilt dieſer Dank dem hochwürdigen 
für ſeine troſtreichen Worte, den Herren Ehrenträgern und Blumenſpendern. 


Azom-Don- Commerzbank, \ 


Paftor Gundlach 
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Auswahl 


a VA k = 
s Röcken = 
Alpacearöcke 
Seidenröcke 
"repe-de-Sante-Röcke 


Schürzen 


Tändelschürzen 
Reformschürzen 
Kinderschürzen 
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= Grosse Auswahl Kinder- Artikel: | Reise-Artikel: 


eleganter 


Stöcke u. Schirme | Traben Trikot Anzüge Reisetaschen Hi!" 


Grösse 3 4 5 6 


Toilette-Artikel Glattes Façon Rel 950 10. 1085 120 Lederhandkoffer w- 


Pluder-Facon „ 11.50 12.25 12.85 13.45 


Parfüms A. Selfen! — Kinder-Gamasehen und Strümpfe! Rohrplatt-Koffer. 
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| Grosse 
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Heute Programmmerhjel 
3 A 2° 15. ds. Mts. u. A.: h j f 
„Die Stielmulter’’ i Dem. 
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| Verrat und Liebe. Drama. anz bg 


16349 


— zà e = — — rn 
Achtung! œ 70 ' | Gefuät zum fofortigen Antritt 

bee b g n ses Bobri unb, dea enge werke An er ürhermei fer 2 tüchtige Schlosser und 

Tellbader mit Einlanen zu NEL .— geſucht. Tori, - 

SS Ba fihee, ber Meligetuinn Belegt minbefiens 203 oder 200 ROL vont - pi! tüchtiger Kupferschmied 


Tanſend. Dies ift eine Gelenenheit für Diejeuigen, die fiğ mit elnem Tell i g . 

res Wermbgens an einem Handelsunkernehmen Beteiligen wollen, um ihr 9 e UHREN s nd 

Weib beffer n verginen. na Detten jverben. eulgegengenomnten : Abſolbent elner höheren Fürzerſchule, der im Färben von Baumwolle und DEEN , PRS 

Jerozelimekalr. Ne, 76, W. L.  GörifMige Nulre en find an den | Wolle in Sirang Stück und Tole, fowie auch Halbiwolle vofftändig vert rant in, Das felt 12 Jaren eztftie- PRAPA 

ver. Rechtsanwal Piotr Witold Zalemski, Warihan, Bórawia 5 rende Vermlitelungs bureau z 

Hir, 6, in richten, der auch entl. Auskunft erlellt. 78818 [Tu ht, gefügt auf gute Heugniſſe des bald Gtellmp, 16108 | (Tiienaftr. Ne. 10) einpfiehit eine groß Seibs tgewebt € 

t — —̃ ̃ — — — Oſſerten bitte unter „E. K.“ an die Exp. der N. L. g. zu richten. Auswahl verſchled. Dienftboten u. uw, IKleiderſtoffe jir Wiederberküuſer 
Abchiunen, Studen⸗Muüdchen, Ammen | biligt zu verkaufen Bei E. Lindemann, 

E 


Eine größere Appretur nach auswärts 
ſucht für beſſere Strich⸗Cheviot u. Kamm 
garn⸗Waren einen durchaus tüchtigen und 
elbſtändigen | 


mäßlg. Honorar, Nähterinnen, Kammer- der geſucht. 18298 
Russland das Alleinvertriebs- resp. Fabrikations - Recht ihrer, und Herren ! 


Wäſcherinnen, Portiers, Rutier, Haus-] Wu chonsta 131, Eingang Wulezans la 
Hervorragendes Unternehmen! Se 
6 8 A 2 
3 Verwalter, Schreiber, Gärtner. Lente 
in fast allen europäischen Staaten mit beispiellosem Erfolg Bringen Ste alle zexriſſene Garderobe, 
eingeführten, Palentamtlich geschützten Apparate u. Neuheiten A A A Tischdecken, Oiuſer, wihfödeden u. Tepr 
— sämtlich ohne jede Konkureng — zu verkaufen. Interessenten, u a | vie zu mis, ich jloyie fe ſo, daß der 


wäğter; Bonnen yu Helne Kinder gegen] Nr. 129. Daſelbſt ein Stadtreiſen 
Bedeutendes deutsches Faus beabsichtigt fir ganz für Sand wad eee 16700 |11 Wichtig für Damen y y 
welchen 1000-8000 Rbi. baar sofort zur Verfügung stehen, Rih voltommen unfihtbar ijt, (11874 


| Rieber, Poluocus 


belleben Off. unter „L, B.“ an die Exped. der „Neuen Lodzer Kunſtſtopfert 


Zig.“ einzusenden mei Pinsken-Stoftüme 
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j N 
d elegante Ball-Toiletten Mö wwottbicig zu vertan 
C—— Een T Öbel p 
| — — neuester Pariſer Modelle, auch Stühle, a en A 3 
RE | Serren-Ball-Toiletten ; Moisa genas etale Check 
verleihen. (15992 5 . i 
, ee ee 
zum baldigen Antritt, Nur eine erſte Kraft Ein perfekter Buchhalter ann,, "1, 27 ainen 


findet Berückſichtigung Geil. Offerten find | Schmetterlings. Möbel due ver au: 


t, zu ver aufen: 


er x A und flotter Korreſvondent in den drei Landes prochen, mit Sammlung! Parni 
; 8 5 Qu Erpediti angfäbriger Praxis und kaufm. Ausb. der pieſige Platz n ee ee 
unter Chiffre „W L“ an die Expedition Teuntniffe Befit und als Difponent ſich eianet, facht ein S eee ee Leue Int Marken 


a. Geucigie Ar 
erbeten. 18 


dieſes Blattes erbeten, 15252 pafienben Polten., Refetenenprim 


„. 26“ an die Exp. ds. err e] Buſcheſchrank mit Spiegel. Waſchtiſch, 


an ber 112 lr Schreibliſch mir Font 


E r a a 1h Grammopbon, Näbwaigine Betel 
5 5, im Hof, Bogu. 8. Tauerftr. Ne 192, 8. 16223 
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Deboltepe and Serausgeber A. Drewing 


